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BEILAGE ZTJls/L KARLSRUHER TAGBLATT .
^Ualitäisarbeii in der Technik

- es Hausbaues .
v Von

Heinrich Müller . Ofsenbach a . M .
«Nachdruck verboten.l

rlb,?̂ " ötsarüeit ist nichts anderes als Edcl-Die Notwendigkeit der Veredelung der
dix Ö<»t der Architekt Gottfried Semper .'4»tt ,, Uet des Neuen Theaters in Dresden ,
dir, - „ die Mitte des vergangenen Jahrhun -

« erkannt. Nach ihm sustematisiertei; f öu , der süddeutsche Dichter und
ikldr!"d^ iistellcr , die Tinge . Schließlich hat der

i früh verstorbene Friedrich Nau -
dksj. j

" den Begriff der Qualitätsarbeit klar'»hr- " und dem Bewußtsein der Allgemeinheit
N “ radjt . Nicht weniger als 75 Jahre Hair ' c der Qualitätsarbeit bedurft, um

verwirklicht zu werden. Und auch
Htrfr;! 1 es noch immer viele Menschen , die
^ bedj1 . ?ochwertige Arbeit durchaus nicht für

notwendig halten, vielmehr der'r rb^ nkung sind , datz minderwertige Arbeit9ut tue . Diese Klaffe von Menscheni(«i a üch trotz aller Belehrung nicht darüber
^ ud .^ erben , datz die Qualitätsarbeit der
?nNd . ^ ^ Sen Arbeit immer überlegen ist .*>t oiei ert iüe § Wissen und Können hat noch
?od) « i^ Egnlten und minderwertige Arbeit auchf"nger als „van elf bis Mittag " ge-
. ^«ler.

«k ganze Wirtschaft geht heute einer
ri^ itri a *^ er Entwicklung entgegen . In allen
•Ni&itto 1 und Gewerben beginnt sich eine neuesu regen . „Eine neue Zeit brich:der Franzose Üc Eorbusicr -
IfOut

“
« 1 e f in seinem Buche „Vers unc archi -

«r̂ krei »" ^ ' fürwahr : er hat recht. In
zggwerden gegenwärtig nicht weniger
jert̂ o Wohnungen für den Wiederaufbau

tfW&ar « tCtt Gebiete gefordert. Das ist eine
öurüerung in der Geschichte der

wer !,
dle nur mit einzigartigen Mitteln er -

l'N kann . In Japan werden ebenfalls?*>(!,. L.,ddrt große Zahl von Wohnungen be-hier gilt es wiederauszubauen, was^ tschc?^ . Erdbeben zerstört hat. Selbst in
fti» P ift der Wohnungsmangel so grobWir brauchen gleichfalls eine

tn itc * , 1,011 Wohnungen, damit endlich ein -
g

'iitt i0lBenicf) a)eee Wohnungsnot bei uns
^ Corbusier-'Laugnier fordert für den

- 'Sen f" Frankreich den qualitatiu hoch-
erienhäuserbau . Gerade der

s." »Uf . j
^ ^dau ermöglicht cs . ganze Ortichas -^»k, . in rascher Folge wiederaufzu-

de» „ "?ei braucht ein Haus durchaus nichtr fc." “ ttieri . o - re — t -. n - - -

Hl
öy « . . uiuuuii ein .yiiu & nuraiaue niwc
6ciuh*

cr. c ouszusehen . Sc Corbusier-Saug -”1^ Temperament die Frage , ob der
. ^dau einen neuen Stil , eine neue

Er weist darauf hin. daß die
neu ° „ ^ Zeit an sich schon die Keime zu

ui? de^ Architektur enthält . Tie Sehnsucht. .„
■i flet « rameftur enthält . Tie SehnsuchtForm braucht keineswegs zum

Schema zu führen . Für den schöpfe -S 'Llt 'Schema zu führen . Für den schöpfe-
e^Mler schlummern in der Häufung

ungeahnte Gestaltungsmüglich-
i.Ji'Jiei ; .® dem französischen Architekten als
».'itng ^ !^«rr problematischen Auseinander -

„. ^ . deu technischen und ästhetischen Fra-
» Ai «„?dcrnen Baukunst vorschwebt , ist nichts4 ik »i "0 trixii . ,1 iLWichts weniger als eine euro -$ 2Dj0m ^ u a l i t ä t s b a u k u n ft . Er stelltz?» der Qualität in den Vordergrund .•ir*en IL geringem Interesse ist . datz feine0l elfach mit denen unserer Architek-A»hz„ Men Es sei nur an das WeimarerAe ön die Versuchsstationen für spar-Mtr „» neuartige Bauweisen erinnert , deren3 « Hô .

E^ ^ rtig im Anschluß an die Tech-in Charlottenbura im Entstehen
1*-*v " st tutle in Charlottenburg iw Entstehen

-^etaNsprjtzverfahren.
^ 4on»^ .,d >Sher nicht nur zum Zwecke der
i,Aivhzx,j^ B. sondern auch zum Schutz gegen>>. vi>L^ .' 5e und chemische Einflüsse Metalle
»A >er z . A Metallen überzogen. Zu nennen
it» 44en , ,̂ . Galvanisieren, Plattieren , Amal-
£ Unö schließlich das Mctallspritzverfah-

Erfahren wird hauptsächlich bei Ge -
^ ° rwas^ ^ " ^udt , die sehr groß sind , oder
CVifiev normen haben , datz sie nicht in

„ ft "der Schmelzbäder gebracht werden
^ Aportwi». / " ^ .besondere Kessel , Behälter ,

Eisenbottiche , Rührwerke usw .
11},.

™ Uificreit verwandte Werkzeug istWÜ s„ ^ oisiole . Durch Preßluft w.ird das
ii»? de kJtrxn l10n Draht durch ein regelbaresÜvl: ' nneren . sogen . Trahtdüse zuge -’

ein -?L Austritt aus dieser Düse wird
oder Seuchtgassauerstoff-und von einem Druckluft-'h> n,diesxsg

"^ Der entstehende Staub wird^ ll -' iiii^ .
'^ ^ucklust auf den zu metallisieren-

L»t Sespritzt. Tic Schichtstärkc, die
he »dvrjt,z »

^ erzeugt werden kann , hängt von
PJÄ ' r ab . Für Rostschutz genügennAirh „„^ ae von ' In Millimeter Stärke , und
-̂>>«v4'Uen , ,Augaben der Mctallisatvr - A .-G.
!'^ > cter , 2ink -Aluminrum proKilogramm Zink und 11,15
iMschjx -, . Aluminium verbraucht. Wenn
' Ä" soll » aegen chemische Einflüsse gemocht^ ' llim - ." ' f " genügt eine Schicht von 'A bisLtärkc.C 0« Metallstaub hastet besonders» .n a, . ??u Flächen , und man rauht auch dcS -
ed. se auf „Flächen vorher mit Sandstrahl -

\ ? ic Ucbcrzügc sind frei von Me-dgr, „ und hasten aus rauhen Flächen so
j ' nur durch Feilen entfernt werden" nr Massenartikel, wie Schrauben, Nä-

begriffen ist . Taß auf diesem Gebiete schon
früher wertvolle Arbeit bei uns geleistet wor¬
den ist , beweisen auch die vielen Veröffentlichun¬
gen in unseren Bau - und Siedlungszeitschristen,
die Tausende von Entwürfen entzückender kleiner
Eigenheime enthalten. Im übrigen möge in
diesem Zusammenhänge nicht unerwähnt blei¬
ben , daß die Maschinen und Geräte , die zur Ver¬
wirklichung des Sericnhäuserbau - Gedankens Se
Corbusier - Saugniers erforderlich sind , in
Teutschland entweder bereits vorhanden oder
aber in der Entwicklung begriffen sind .

Tie allmähliche Entwicklung einer neuen Bau¬
gesinnung in Frankreich, das bisher gerade auf
dem Gebiete des Bauwesens eines der rückstän¬
digsten Länder Europas war , ist typisch für den
Fortschritt, den die neue Zeit erzwingt. Wir
wissen heute , daß die Erneuerung der Architek¬
tur über die Werke des Ingenieurs kommt.
Ter Ingenieur hat als erster — vielleicht un¬
bewußt — erkannt, datz die Qualität ein Kri¬
terium der Güte einer Arbeit oder eines.
Erzeugnisses ist . Und er ist fich auch bewußt ge¬
worden, daß gerade die moderne Technik augen¬
fällig viel Berührungspunkte mit der wahren
Kunst ausweist . Ties ist durchaus verständlich ,
wenn man sich vor Augen hält , daß das technische
Schassen im Grunde genommen fast ausschließ¬
lich auf schöpferischen L c i st u n g c n be¬
ruht . Vom künstlerischen Standpunkte aus ge¬
sehen stehen wir heute zwischen zwei Welten.
Auf der einen Seite sehen wir die Schöpfungen ,
die sich deutlich als letzte Ausklänge einer über-
alteten Zeit dokumentieren. Vieles davon be¬
sticht durch die geistreiche, kapriziöse Art , mit der
gewollt neue Wege beschritten werden . Kenn¬
zeichnend für diese künstlerische Welt ift das
Auflösen der Form , das vielfach mit einem Ein¬
schlag ins Malerische verbunden ist . Sie
erinnert in ihrer ganzen Entwicklung an die
spätrömischc Kunst und an das Rokoko. Ob sic
in den nächsten Jahren in eine gänzliche Stil -
verwtrrung übergeht, aus der sich vielleicht ein
tlicurokoko entwickelt , oder ob sie sich in eine
Richtung auflöst , die sich bestrebt , das Gegen¬
ständliche bis in die einfachsten ästhetischen Ge¬
setzmäßigkeiten zu unterteilen , braucht uns vor¬
derhand nicht weiter zu interessieren, denn
welche Bahn ihre Entwicklung auch einschlägt,
sic führt stets zur Verneinung des eigentlichen
Schöpferischen . Wie andersgeartet ist demgegen¬
über die Welt, die wir aus der anderen Seite
sehen . Hier dominiert die moderne T e ch -
n i k. Sic bildet den Auftakt zu einer neuen
Zeit , die wie ein Phönix aus der Asche des
Alten, Vergangenen emporsteigt . Es ist immer
wieder dasselbe und doch ewig neue Bild : das
Ende einer Entwicklungsperiodc bedeutet zu¬
gleich den Anfang einer neuen Periode . Wie
heißt es doch so treffend in der Meffewirtschast ?
Tic Mcffc ift tot — es lebe die Messe.

Faßt man die Technik im allgemeinen als Ar¬
beitsgebiet der angewandten Kunst aus,
so ist cs ohne weiteres klar , daß der wichtigste
Grundgedanke in ihr die Form ist . Toher auch
die Schlagwortc: Formgestaltung , Formproblem
usw . Tic beste und schönste Form ist zwerfellvs
die r c i n e Z w e ck f o r w . Ter technische Ge¬
stalter legt heute den denkbar größten Wert
darauf , natürlich schöne und ausdrucksvolle
Zweckgebilde zu schaffen . Krane, Automobile,
elektrische Apparate, Beleuchtungskörper usw.
sind schön , wenn sie einmal daS Schönheitsideal
des Menschen verwirklichen und zum anderen
technisch einwandfrei durchgebilüet und aus
bestem Material — unter Anwendung vollende¬
ter Arbeitsmethoden — hergestellt sind. Wie im
Mittelalter die himmelanstrebendeuTome durch-
gcistigem Schaffen entsprangen, so vereinigen die
Arbeitsleistungen unserer neuzeitlichen Technik
schöpferischen Geist und imposante Sachlichkeit .Sie sind non einer eigenen zweckgerechtenSchönheit . Gewiß stehen wir aus diesem Ge¬
biete erst am Anfang einer verheißungsvollen
Entwicklung und es bedarf noch vieler Mühe

ael, Oesen usw . zu überziehen,, bedient man sichbesonderer Trommeln . Tie Spritzpistole wird
dabei durch einen besonderen Mechanismus vor
einer Lessnung an der Stirnwand der Trom¬
mel auf und ab bewegt . Transportleisten , die
sich an der Trommel befinden , sorgen sür die
gute Durchmischung und zwar derart , daß die
einzelnen Teile durch den Spritzstrahl fallen
müssen.

Ein besonderer Vorzug dieses Verfahrens
gegenüber der Metallisierung in galvanischenoder Schmelzflußbädern soll darin bestehen , daß
beispielsweise die Gewinde ohne Nachbehandlung
gängig bleiben .

In einem Gaswerk sind kürzlich Versuche an
Kokslöschwagen genracht morden, die außer der
Einwirkung von Säuredämpfcn einer Temcra -
tur von 500 Grad Celsius ausgesctzt sind . Von
den verschiedenen Metallisierungen hat sich die von
Aluminium -Zink bewährt. Tie Vergleiche gegen¬über Oclfarbenanstrichen sind zugunsten des Me-
tallspritzversahrens ausgefallen . Während nach
einem halben Jahr der Metallüberzug völlig in¬
takt war , war das mit Oelfarbe bestrichene
Blech völlig verrostet und die Farbhaut abge¬blättert .

Berücksichtigt die badische Industrie !
Immer mehr und mehr zentralisieren sich die

Großbetriebe oder deren Geschäftsbüros nach
Groß-Berlin . Tics hat sür die in der Provinz
liegende Industrie den großen Nachteil , datz sic
bei Angcbotsairfforderungen und noch viel mehr
bei Lieferungen einfach übergangen wird, da
jeder zunächst mal die Blicke nach Berlin zu
richten gewohnt wird . Mit Tatkraft hat nun
Bayern cs in die Wege getcitct, die ein¬
heimische I n d ir st r i c zu schützen und Auf¬
tragserteilungen dieser zunächst zukommcn zu
taffen . Tiefem Beispies sollte man auch in
Baden folgen . Man sollte nicht glauben, wie

und langer Zeit , um das hohe Endziel zu er¬
reichen . das uns vorfchwebt , aber die im inner¬
sten Wesen des Menschen begründete Sehnincht
nach Schlichtheit , Zweckgebundenheit und Ein¬
fachheit der Form ist doch einmal da und drängt
zur Erkenntnis der SchönheitSmöglichkciten , die
im modernen technischen Qualitätsschaffen
schlummern .

Auch in der H a u s t e ch n i k stoßen wir in die¬
ser Beziehung neuerdings überall aus gutes,
ehrliches Wollen . Es ist gewiß richtig , daß das
phantasievolle und farbenfreudige Bild , das
unser kunsthanbwerkliches Schaffen augenblick¬
lich darbietet, viel Schönes und Reizvolles um¬
schließt und uns berechtigten Anlaß gibt , auf die
Entwicklung unseres Kunsthandwerks in den
letzten Jahren stolz zu sein , aber auch die stillen
ruhigen Formen des technischen Werk --
t u m s verdienen weitestgehende Beachtung . In
ganz besonderem Matze dürfte dies für haus -
technische Erzeugnisse . gelten . Die Erzeugnisse
unseres neuzeitlichen haustechnischen Schaffens
bieten sich dem Fachmanne als wirkliche
Qualitätsarbeit dar — von der einfachen
Gaslampc bis zum künstlerisch durchgcbildeten
elektrischen Beleuchtungskörper, von der nüch¬
ternen gewerblichen Feuerstätte bis zum höch¬
sten Anforderungen entsprechenden Herd und
Ofen, von der schmucklosen Badewanne bis zur
kostbaren Badceinrichtung. Ueberall begegnenwir heute der klassischen Schönheit und Ruhe, die
sich beide mit der künstlerischen Reife zu einem
harmonischen Dreiklang einen .

Selbst in der rein handwerklichen Ar¬
beit weist das umfassende Gebiet der Haustech -
nik heute Ansätze zu einer Entwicklung auf , die
auf Qualität eingestellt ist . TaS Verlegen von
Wasser- , Gas - und elektrischen Leitungen ivird
gegenwärtig nicht nur lAiiglich nach rein prak¬
tischen Gesichtspunkten , sondern auch unter Be¬
rücksichtigung des guten Aussehens dnrchgcführt .Ter Installateur ist sich bewußt geworden , daßdas innenarchitektonische Gesamtbild eines Rau¬
mes nicht durch unschön oder unsachgemäß ver¬
legte Leitungen, unzweckmäßig angebrachteSchalter , stilwidrig gewählte und falsch ausge-
hängtc Beleuchtungskörper oder nicht praktisch
angeordncte Gasapparate . Heizkörper usw . ge¬stört werden darf . Dasselbe gilt für den Ein¬
bau von Wasscranlagen, Badceinrichtungen usw.Besonders auf den Spezialgebieten der sani¬tären Einrichtungen und deS Belcuch -
t u n g S w e s c n s sind in letzter Zeit in yualita-
tiv - technischer Beziehung sehr bedeutsame Fort¬
schritte zu verzeichnen . Aber auch der Klempner
ist auf dem besten Wege , seine handwerkliche Ar¬
beit nach der formgestaltenden und schöpferischen
Seite hin zu nervollkommnen . Er legt beute auf
gute Formen und vorteilhaftes und zweckmäßi¬
ges Aussehen keineswegs geringeren Wert als
andere Handwerkcrberufe. Nicht zuletzt ist cs
überaus erfreulich , datz auch in den Fach - sowie
in den Arbeits - und Werkschulen neuerdingsüberall das qualitativ hochwertige reine Zweck -
gebildc in den Vordergrund des fachlichen Wis¬
sens und Könnens gestellt wird. Man geht da¬
bei von dem Grundsatz aus , daß nur der wirk¬
licher Könner auf seinem Fachgebiete ist .der imstande ist , ausschließlich für den Zweck zuarbeiten . Wahres fachliches Können beruht auf
durchgeistigtem Schaffen . Tie aus ihm entsprin¬
genden Erzeugniffe sind nicht spielerischer , son¬
dern wohlüberlegter , dem Verwendungszweck
angepatzter Natur .

Jeder Techniker und Handwerker, der das
Zweckhafte pflegt und dessen Gesinnung auf
reine Qualitätsarbeit eingestellt ist , ist ein
Künstler . Und zwar ein Künstler nicht im
landläufigen Sinne , sondern im Schöpferischen.Gerade weil wir heute mehr denn je stärler und
werbender Persönlichkeitenbedürfen, um unserer
gesamten wirtschaftlichen Entwicklung neuen
Auftrieb zu verleihen, ist es doppelt notwendig,
daß die neue Auffassung vom Wesen des Künst -

sehr es üblich ist , z . B . Möbel von außerhalb
Badens zu beziehen , von Autos ganz abgesehen ,
obwohl wir doch in den Benzwerken eine der
leistungsfähigsten Fabriken haben.

Um aus der Großindustrie ein besonderes
Beispiel hcrauszugreifen , sei aus die Werke von
B r o w n , B o v e r i u . C i e., Werke in Mann¬
heim , hingewiesen , eine der größten Firmen für
elektrische Großmaschinen Deutschlands.

Tie geistige und organisatorische Arbeit, die
ein solches Werk verlangt , um immer das
Neueste an elektrischen Maschinen Herstellen zu
können , ist leider , wie viele technische Leistun¬
gen , dem großen Publikum viel zu wenig be¬
kannt. Jeder in solchen Werkstätten erzeugten
Maschine , die der Allgemeinheit heute als
etwas Selbstverständliches erscheint, haften die
Spuren geistiger Arbeit des Erfinders , deS Kon¬
strukteurs , der geschulten Hand des Arbeiters
und — am Preis zu ermessen — der intensiven
Bearbeitung durch den Wcrkorganisator an ,
nach dessen Plan sich Tausende von Einzelteilen
zum große » Endstück zusammcnfinden.

Wer z . B . eine moderne Dampfturbine im
Betrieb sicht , eine in schöner Form auf kleinem
Raum zusammengebaute Ricscnleistungs-
maschine, erkennt unter der glatten Umhüllung
nicht , wieviele Werk - und Drehbänke modernster
Konstruktion Einzelteile von kleinsten Ab¬
messungen bis zu den mächtigen Spindeln mit
den blanken Kränzen non Hunderten von Dchai:-
felblättern liefern müssen, bis das Gebilde ent¬
steht, das viele Tausende von Pfcrdekräften
leistet . Genaue Dreh - und Bohr -Borgänge
müssen an Maschinenteilen vorgcnommen wer¬
den , die mehrere Meter Durchmesser und viele
Tonnen an Gewicht haben ! So sind z . B.
neuerdings von Brown , Boveri u . Cie . Dampf¬
turbinen erbaut worden non je 30 000 KW .
Nutzleistung , die erne Länge von 21 Metern
aufweisen und durch eine Treizylinderanord -

lerischen sich rasch durchsetzt , daß die Qualität
das erste und vornehmste Kriterium der Güte
einer Arbeit oder eines Erzeugnisses wird und
daß jeder Techniker und Handwerker sich „ ns
sich selbst besinnt . Es lohnt sich unbedingt für
jeden Techniker u . Handwerker, sich eingehend in
das Problem des Qualitätsprinzips zu vertiefen
Dazu sei ihm als Führer das prächtige Werk
„Tic Qualitätsarbeit " von Tr . Günther
Freiherr » non Pcchmann * ) empfohlen .
Es gibt im Augenblick kein Buch, das sich mit
dem ganzen Fragenkomplex des Wertarbeitsgc -
tiankens io selbstsicher auseinandcrsetzt, wie das
Pechmannschc. Jeder , der es nachdenklich liest ,
wird starke Anregung und Förderung von ihm
erfahren und immer wieder nach ihm greisen .
Bor allem wird er aus ihm lernen , daß die
neue Zeit nicht nur des Formgefühls , sondern
auch des Formwillens bedarf , um groß zu
werden.

* ) Tr . Günther Freiherr von Pechmann , Tie Ltuali-
tätKarbeit , Frankfurt a . M . 1921 . Verlag der Frank¬
furter .TocietStsdriickerei.

-1200pferö . fomprefforlofer Diesel
MotorderMaschinenbau-Gesellschast

Karlsruhe.
Die Maschinenbau- Gesellschast Karlsruhe hat

bekanntlich in Gemeinschaft mit den Motoren -
Werkcn Mannheim A .-G. vorm . Benz Abt .
stationärer Motorenbau , vor Jahrcssrist den
Bau von Groß -Diesel-Motorcn aufaenommen,
um den Ausfall an Bestellungen der lsieichs -
bahn aus Dampf-Lokomotiven zu ersetzen. Ter
erste von der Maschincnbaugesellschaft Karlsruhe
gebaute Dicfel-Motor ist zurzeit im Elektrizi¬
tätswerk in Villingcn in Montage und besitzt
eine Leistung von 800 PS . Die Abnahme die¬
ses Diesel -Rkotors erfolgte von der Direktion
des Elektrizitätswerkes Villingcn auf dem Ver¬
suchsstand der Maschincnbaugeiellschast und er¬
gab Leistungen zur vollsten Zufriedenheit des
Bestellers. Nunmehr hat die Maschinenbau-
Gesellschaft Karlsruhe einen zweiten Tiesel-
Motor non 1200 PS . fertiggesrellt und zwar
einen sogenannten kompressorlosen Diesel-Mo¬
tor , der gegenüber den biSbcr üblichen Bau¬
arten eine wesentliche Bercinsachuna und Ver¬
besserung der Wirtschaftlichkeit ergibt. Kom-
pressorlose Diesel -Motoren haben sich in neuerer
Zeit für kleinere Leistungen allgemein ein -
gesührft sür so große Leistungen sind sie ein
neuer Versuch' der Motoren -Wcrke Mannheim
und der . Maschinenbau-Gesellschast Karlsruhe ,
welcher vollen Erfolg zeitigte . Der Vorführung
dieses Motors , der sür das Elektrizitätswerk
in Tuttlingen bestimmt ist , wobnten mehrere
Vorsteher von Gemeinden und Leiter von
Elektrizitätswerken sowie Sachverständige bei .
Auch Oberbürgermeister Dr . Finter , Bou-
direktor Eglinger und Baurat Seitz vom
Städtischen Maschinenbauamt waren anwesend .
Der Motor besitzt 8 Zylinder non ic 150 PT .
und ist nach dem sogenannten Lenker -Typ ge¬baut , der den Vorteil hat , -daß sür je 2 Zylin¬
der immer nur eine Kurbel notwendia ist . wo¬
bei die Bauart des Motors gegenüber der
normalen um 2 ' - Meter verkürzt wird. Der
Motor selbst ist vollständig geschloffen , 7 Meter
lang , 4k Meter hoch und stellt eine imposante
Leistung moderner Technik dar . Die Vorfüh¬
rung erweckte bei den Anwesenden großes In¬
teresse und volle Befriedigung . In einem dar¬
auffolgenden Bortrag wurden Bauart und
Wirkungsweise des Motors den Teilnehmern
erklärt . Drei wettere Groß -Diesel-Motoren .
einen sür die Stadt Berlin und zwei für das
Elektrizitätswerk in Tübingen hat die Ma¬
schinenbau -Gesellschaft Karlsruhe zurzeit in
Auftrag.

nung di« wirtschaftlichste bisher erreichte Dampf¬
ausnutzung gestatten . Eine dieser Maschinen ift
sür BuenoK -AireS bestimmt . Man sieht, daß die
Leistungsfähigkeit badischer Industrie sich Absatz
in.s fremde Ausland zu verschaffen gewußt hat.

In den letzten Wochen konnte man in dem
genannten Werk auch die Fertigstellung von
großen Gleichstrom -Motoren mit einer Spitzen¬
leistung von 3600 und 5600 KW . bei 100 bezw .
120 Umdrehungen in der Minute sehen , die für
Spanien bestimmt sind . Die größere dieser
Elektro-Maschinen hatte 100 Tonnen Gewicht ,
von denen 36 Tonnen allein tuf die rotieren¬
den Teile entfielen! 1

Mit besonderem Interesse verfolgt man die
Serien -Fabrikation von Bahnmotoren , von dev
kleinen Straßenbahntypen bis zu den schweren
Triebwagenmotoren für die Deutsche Reichs¬
bahn , sowie für elektrische Bollbahnkokomo -
tiven , die hoffentlich bei den badischen Bahnen
bald erscheinen werden. Tic Elektrisierung der
Eisenbahn stellt solche Werke vor große Auf¬
gaben und es ist interesiant , den Werdegang
einer solchen Lokomotive mit elektrischem An¬
trieb zu sehen, wie sie sür die badischen Bahnen
in Vorschlag gebracht werden sollen . Die
schweren , teils sehr dünnwandigen Rohgußstücke .das Einsetzen der Bleche in die bearbeiteten
Gehäuse , die Herstellung und daS Einsetzen der
Wicklungen und Isolationen usw . zeigen uns
Bilder aus der Wunderwelt der Technik , die
wir im Prüfraum in voller Tätigkeit sehen
können .

Wir haben hier nur eines der vielen badischen
Werke herausgegriffen , dessen Leistungsfähigkeit
ihm Lieferungen in alle Weltteile eingebracht
hat . Wird bei Bedarf im badischen Lande dies
airch anerkannt , dann werden Aufträge stets »ach
Möglichkeit im Lande vergeben werden. R E.
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« . einstöckige Schweinestalle .
Schädling : ohne Zubehör :^ ' hör :

Zwangsversteigerung .
Grundstück« :

1. Lgb,-Nr . 4868 : 4 » 7» qm Hofreite . Hardt -
ftrnfcc 54 . Hierauf siebt: , „ .
a . ein ltwcistöckigeS Wohnhaus mit Balken -

keller.
d . ein zweistöckiger Ouerbau mit gewölbtem

Keller .fine (Zibmeinettnlle .
12 000 RM „

mit Zubcbör : 12 040 NM .
2 . Lgb, - Nr . 0882 : 3 a 75 qm Wiese . Eschwinkcl,

Lchavnng : 660 RM . , _ r ,
3 . Vob .- Ifr . 0882/1 : 3 a 75 qm Wiese, Eschwinkel.

Zchäduna : L00 RM . .Eigentümer : wausmanu Gottfried Lucas und
Ehefrau Elisabeth geb . Hässelbach in Karlsruhe .

Pcrstciaerungstcrmi « : Samstag , den 31 . Juli
1020 , vormittags 0 Uhr . in den Dienstränmen des
Notariats 5 , Katscrstrahe 184 , 2 . Stock, Zimmer
Nr . 13 .

Ausknust erteilt das Unterzeichnete Notariat .
Karlsruhe , den 17. Juls 1028 .

Badisches Notariat 5
— als Bollstreckungsgericht —_

ArhnmiMiM
Geboten : Schöne 5 Zimmcrwobnung mit Bad

Sonenstrastc oder 4 Zimmerwohnung Bismarckstr
Gesucht dafür geräumige 3 Zimmcrwohnung

rdc nur Reststadt . Angebote „ nt . Nr . »ömit Manla
ins Tagblattbüro erbeten .

mit Bad . Diele , Garten usw gegen Baukosten -
zuschus , zu vermietcu . Ang unt . Nr . 83 ins Tagbl

24AimmerwMu >MN
mit allem Zubehör , beschlagnahmesrei , in
allerbester Lage der Weststadt, aus Spät -
jahr zu vermieten . Angebote unter Nr . 182
ins Tagblattbüro erbeten .

auf der Kalserstr .,
NtarktvIab und Hauptp oft ,
gesucht, event .

_ Hauskauf .
Auf Wnnsch Barzahlung . Angebote unter Nr . 85
ins Tagblattbüro erbeten .

Laden
Große Kelle Werkitütte od.Laaerräume

iür Druckerei gecign ., l46qmgroh,m .Keller,persof .
zu vermieten . Näheres Sosienstr . 70, Hinterhaus .

Arbeits-
Zum

'Umban des
Swnlhanses im Stadt¬
teil Grüuwiukel . Dur -
mcrshcimcrstr . 41 . sind
Erav- , Maurer - u.

Belonardeiten
zu vergeben . ^ .
Vordrucke können bcnn

Stadt . Hochbauamt . Lco-
voldstr . 10,12 , Zimmer
Nr . 20 . abaebolt werden .
Tic Sinacbotc sind da¬
selbst bis ^ , ,Donnerstag , d. 20 . .Juli
102« . vormitt . 1« Uhr .

' Ä ?lÄK ?.
'

d. 21 . Juli
1028 . ^Stadt . Hochbauamt .

Der Neudelag
des Werdervlabes und
der Ritterstrastc vor dem
StändcbauS mit . Guh -
bczw . Walzalvbalt im
Gesamtausmab, »on rd .
3300 qm soll im Weg
dcS öffentliche» Wett¬
bewerbs vergeben wer¬
den . .. .

Angebote sind ver¬
schlossen , vostfrei u . mit
der Ausschrist »Werder -
vlah " versehen bis läng¬
stens Mittwoch , den 4.
August d . Js . aus unse-
rer Kanzlei , Rathaus .
Zimmer 00, einzureichcn.
wo auch die Pläne und
Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und « n-
gcbotsvordrucke abgege¬
ben werden .
Karlsruhe , d . 20. Juli
Städtisches Tiefbauamt .

Lieferung
von krenzlteinen .
Tie Lieferung von 1000
Stück Grenzsteinen (ro¬
ter Sandstein ! ist zu
vergeben . „ . ,

> Lieferungsbedingungen
und Musterstcin liegen
beim Stadt . Ttcsbauamt .
Rathaus , Zimmer 00 .
zur Einsicht auf .

Angebote sind mit , der
Ausschrist „Grenzsteine
vostfrei bis , 1 . August
1026 . vormitt . 10 Uhr ,
einzureichen.
Karlsruhe , d . 13. Juli

^
Städtisches Dieibauamt .

Vchiuin ^ äufäi

lOohnungstauIdi.
Gesucht: 3 Zimmer -

Wohnung , 2 . Stock, kn.
2 Personen ( Muttertu .
Sohnl , in ruh . Hau| c .

Bersügdar : 4 Zimmer -
« ovnung . 3. St . <5 Mi¬
nuten vom Bahnhofes .
Angebote , mit Preis u.
Olr . 100 ins Tagblattb .

Amalienftr . 9, II , ist
ein gut möbl . Zimmer
m . clektr . Licht , u verm .

Grobeö Zimmer
>u vermiet . : Dcgenfeld -
tr astc 1 , IV , rechts.

Gut möbl . Zimmer
mit clektr . Licht sofort
od . svätcr zu vermieten :
Kroncnstr . 27 , 2 . Stock.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : GotteS -
aucrstrabe 20 , II , rechts.

Gut möbl . Zimmer
mit Tclevbonleit . zu ver -
mictcn : Karlstr . 122 , IV.

Zwei gut möbl . Zim¬
mer in ruh . Hause der
Wcststadt zu vermieten ,
evtl , mit Küchcnbenüb .,
an kinderloses Ehcvaar
gegen Borauszahlg . der
Miete . Adr . im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Wohn - » . Schlafzimmer
zn vermieten an Herrn
mit 2 Betten auf 1 . Äug .
od . Ehevaar . Zu erfrag .
Karlstrabe 58, Laden .

Ein sehr schön möbl .,grobes Zimmer ist aus
1. August zu vermieten :
Som merftr . 10, 3. St .
Solbad Siirrfjeini

Schm.
Erholungsbedürftige

finden für Juli gute
Aufnahme und Bervfle -
guug . Preis 4 M, 4.50.

Kür St u fl lt ft werden
Kinder angenommen .

Zu erfrage » im Tag¬
blattbüro ,

Ruhiges Ehepaar
(Akademik., Daucrmtct .)
sucht auf 1. Scvtcmber
1 -2 leere Zimmer

(evtl , mit Kochgelegen¬
heit ) in nächster Stäbe
der Wcstend- u . Sofien »
strabe . Angcb . m . Preis¬
angabe unt . Är . 108 ins
Tagblattbüro erbeten .

Offene Stellen
Prov .-Bertreter

von Icistungsfäh . hiesig .
Tuchgeschäft zum Ber -
kauf von Anzugstoffcn
an Private (gegen Zah -
lungserleichtcrungens so¬
fort gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 103 ins
Tagblattbüro erbeten .

uaiBiMgw .ia
Hlleinmädtfien ,das kochen kann u . alle

vorkommende » Arbeiten
versiebt, sucht Stellung
auf 1 . oder 15. August .
Stäb. Bunsenstr . 2, pari .

Kleineres
Einfamilienhaus .

neu erbaut , 5 Zimmer ,
Bad u . schön . Garten .
10 Minute » vom Hauvt -
babnbof . sofort bezieh¬
bar . bei 5000— 8000 Mk.
Slnzablung zu verkaufen .
Angebote unt . Str . 104
ins Tagblattbüro erbet .

Autz-Flmel.
neu . I » Kabrikat ,

schwarz voliert , vretS -
wert gegen Kaste zu
verkaufen . Interessenten
bitte Anfragen schriftlich
zu richten unt . Sir . 105
ins Tagblattbüro .

BILLIGER

LINOLEUM
VERKAUF

)Hiiiiiiiiiiiiliiiiii[iiiiiiiiiiiiHi;.i;ii ;' :l .. . lillllrii!'i;iiili!lil| il!li'Vililil' |l|l,l

Extra Preise Donnerstag 22 .Juli bis Mittwoch 28 . Juli
iiii[ii;niiiMiiiii!ii,ii:ii üil' ,11' !'

Druck -Linoleum , 200 cm breit,
fehlerfrei . □ m 3 .20

Druck -Linoleum , 200 cm breit,
Reste mit kleinen Fehlern Qm 2 .60

Inlaid -Linoleum , 200 cm breit,
fehlerfrei . . Dm 5.80

Inlaid -Linoleum , 200 cm breit,
Reste . ö m 4 .50

Linoleum -Druck -Läufer , fehlerfrei
60 67 00 HO 133 cm

Mtr . 2 .00 2 .20 3 .— 3 .90 4 .70
Reste „ 1.80 2 .00 2.70 3 .50 4 .20

Linoleum -Inlaid -Läufer
67 90 100 cm

Mtr . 4 .30 5 .60 6 .30
Linolcum -Druck -Teppiche
150/200 200 250 200,300 250/350 300/400 cm
12.00 19.75 24 .00 39 .00 53 .00
Linolenm -Inlaid -Teppiche

Größe 200/250 _ 200/300 cm
37 .— 47 .— u . 4L —

Uni-Linoleum , 200 cm br. , feh¬
lerfreie Ware , braun . Q m 3 .95

Sämtl . Artikel für Ferien und Reise in reicher Auswahl

OPF

Tannen-Sonia
«euer Ernte , gar . echt,
sowie naturrein , badisch .

Bliiten -Sonill
zu haben jeden Markt -
fag , Dienst . , Donnerst ,
u . Samstag auf d. Gu¬
tenbergmarkt , gegenüber
d . Post u . bei A . Gott »,
Karlsruhc -Grünwiukel .
Durmersheimerstr . 13.

Hochfeiner

Salatöl
von reinstem, delikatem
Geschmack , zu Mayon - |naisen vorzQgl . geeignet I

Fliegen -
Gewebe

in allen Breiten
3. VäHr
Eisenwaren

Wakvttraste Sir . S1
Telephon 5240

Mittagstilch
ver- oder ermitteln Sie
schnell u . aut durch eine
kleine Anzeige tm Karls¬
ruher Taablatt .

Lloyd reisebiiro
Goldfarb

Kaiser «trafle 181 . Kcke Herren gtr ^

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros und der Mitropa

Eisenbahnfahrkarten
1 .—4 . Klasse

sowie zusammenstellbarcFahr¬
scheinhefteund Rundreisebülets

zum amtlichen Preis
ohne Aufschlag :

i Massage II. koWeD
1/geprüft empfiehlt sich in und außer aew

Frau Frieda Utrici , Leopoldstraße
Sprechstunde: 1— 6 , Samstags bis \

Bezugnehmend auf die
in Nr . 239 des Karlsruher Tagblattes s «
ich mich veranlaßt daraufhinzuweisen . «
der Anzeigende nicht berechtigt ist.
Namen „von Bohien und Halbacü
führen . t
Exzellenz von Bohlen und Halb*

Schloß Obergrombach

WchMMrer
evtl . Teilhaber für Herrenkonfektions¬
geschäft in Karlsruhe gesucht .Erforderl ,
Kapital 5-10000 Mark . Herren aus der
Branche werd .bevorzugt . Offerten unter
Nr. 101 ins Tagblattbüro erbeten

2« Mk. und mehr täglich verdienen
Damen und Herren mit guten Umgangssormen
durch leichie Reisetätiakeit . Sofort Geld .

Keine Berslsderuna — feine « erztebiicher .
Kostenlose Einarbeitung und dauernde llnter -

stützuna - Befähigte Kräfte werden bei Eignung
gegen Vertrag und Fixum fest angestellt , Mel¬
dungen mit Ausweis 10 - 12 und 5 - 7 Uhr

Bezirksleitung . Büro Karlstraste »2 III .
in reicher

Auswahl
empfiehlt

billigst

Kaifer »
ftraste 123.

Staunend billig
bet besten Qualitäten

kaufen Sie

öchlllszimmr .
bei Seih . Möbelgeschäft.
Erbvrinzenstraste 30.

Eelegentzeitskau!
. für Brautleute .
Eich. Schlafzimmer.
neu . billg abzugeben :
Augartenftr . 54, 4. St .

; Etüik !
kdaiielongues .

neue , gut gearbeitete , zu
ertra billigen Preisen .
Nur iow . Vorrat reicht.
Polftermübelbaus Köh¬
ler . Schübenftratze 25 .

Televbon 4418 .

Pianos .
neu u . gebraucht , billig
zu verkaufen und zu
vermiete » . Scheller .
Rudolsstrahc 1 , III .

Damenrad , wie neu .
70 M. Herrenrad , wie
neu , 65 Rintheim ,
Hauvtstratze 100.

As- u. Emailherde
beliebt und bevorzugt
weil iolid u . zuverlässig ,
verkauft vreiswcrt :
Audlaner , Grenzstr . 10.

1 weister Flanell - u.
1 Sommerauzng . großeFig „ fast neu . äeschliss .Svlegel m . Goldrahme ,
1.25X0.62. 1 Eisschrankzu vcrk . Schristl. Anfr.u . Nr . ü» ins Tagblattb.

Zu kaufen gesucht
Büfett . Bücherschrank,Plüschaarnitur u . EiS-

Ichrank. Angeb . u . Nr .
107 ins Taablattb . erb.

RUTO .
4 - « ider . erstkl. Marke ,
5— 7 Stcuer -? 8 ., Bau -
tabr 1925/26 , mit allen
Neuerungen gegen bar
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 110 tnS
Tagblattbüro erbeten .

Garten
od . Ackeraclände zu kau¬
fen gesucht . Angcb . u .Nr . 90 ins Taablattb .

Marktmgen.
3 m lang, mit Verdeck ,gut erbalicn, hat zu vcr-

Schäfer .Lchcsselftr. 58. 2 . Stock.

- 8 , Aug.24 . Juli -

WERBEAUSSTELLUNG
DAS BUCHDRUCK

GEWERBE

Stutz -Flügel
erstes Kabrikat , garantiert fabrikneu
mit Garantieschein , umnändehalber meit
« nter Gestehungskosten möglichst geg .
bar zu verkaufen . Zuschristen unter
Nr , 98 ins Tagblattbüro erbeten .

Moin lieber Bruder

Albert Schinzinger
Kaiser! . Japanisch . Generalkonsul in Berlin
ist gestern sanft entschlafen .

Karlsruhe, den 20. Juli 1926.

Robert Schinzinger,
Rechtsanwalt .

Die Feuerbestattung hat in Baden -Baden in aller
Stille stattgefunden .

Tief erschüttert geben wir bekannt, daß in der Nacht vom 20 . auf 21 . ds. Mts.
zu München der hochverdiente Leiter der Oper des Badischen Landestheaters

Herr Generalmusikdirektor

Ferdinand Wagner
uns durch den Tod entrissen worden ist .

Musikalische Begabung , Führertalent und aufopferndste Hingabe an seinen
Beruf haben ihn in jungen Jahren zur Höhe des Künstlerruhmes geführt. Sein
Verlust trifft die von ihm zu neuer Blüte erweckte Oper des Badischen Landes¬
theaters aufs Schwerste. Als einer der Besten , die an unserer Bühne leitend tätig
waren , wird Ferdinand Wagner in unserem Andenken fortleben.

Karlsruhe, den 21 . Juli 1926.

Für den Verwaltungsrat des Badischen Landestheaters :

Der Minister des Kultus und Unterrichts
R e m m e I e

Veranstaltetvom Bezirks-
Maschinenmeister-Verein
Karlsruhe im Verbandder
DeutschenBuchdrucker

Badische
SandeSsewerbehaUe

Karlsruhe

Eintritt frei — Geöffnet :
Werktagsauß .Montagvon
10 —1 und 3 —7 Uhr , Sonn¬
tagsvon 11—1 und 2—4 Uhr

Nachruf .
ln der Nacht vom 20 . auf 21 . Juli verschied plötzlich und unerwartet nach kurzer

schwerer Krankheit unser hochverehrter
Herr Generalmusikdirektor

Ferdinand Wagner
Wir verlieren in ihm einen Führer und Freund von hohen menschlichen Eigen '

schäften und genialen künstlerischen Fähigkeiten, der durch seinen rastlosen Fl®
,
1

sich und uns zu höchsten Leistungen fortgerissen hat . Sein Tod wird nicht nur in
unseren Kreisen , sondern auch in der ganzen musikalischen Welt mit größtem Schm0 rZ
empfunden werden . Wir, die wir unter ihm arbeiten durften , wissen , was wir an lhw
verloren haben . Sein Andenken wird in unseren Herzen unauslöschlich sein .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1926.

itererc&ester/DerSinochßr and Bsllet
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Industrie - und handels -zeitung
Deutschland und der russische

Außenhandel .
Von

C . ». KügelgeA. Berlin .
«ill̂ Iand ist durch den Abschluß des 300°

Odiles in eine neue und neuartige
"lit dem russischen Wrrtschastskörper

7» L, . Man kann dies Geschäft von politi -
M^ 'chtspunkten betrachten und je nach der
% . “n8 als abwegig verwerfen , oder das

^ 0 Millionen Mark für tragbar hat -t ' Um s iwiiuiuncn aantt thi iruyuur i-ui -
• Gegengewicht im Osten gegen die

k «ÜE ^ V» Westen möglichst zu stärken , was
^ schötagssraktionen in ungewohnter

' tat ?« wünschten. Uns soll hier die Frage
v ' SfrA” ’ "" c große russische Agrarland

voraussichtlich bezahlen wird , ins -
*!It, welche Rolle sein Außenhandel dabei

^ §^/ ^" ds vorherrschende Stellung im russi-
M ^ . °5" bandel vor dem Kriege ist bekannt ,■»»ott "" Portierte 1912 für 1172 Mill . Rubel ,
> »^ Deutschland für 532 Mill . Rubel ;

. tzio
"wl,r betrug in den Jahren 1909—1913

* -&n,*?i e," der Gesamteinfuhr 43,4 Prozent
tftnJl . 13,1 Prozent aus England und

4 nufit* " Us den Bereinigten Staaten . Für
Ausfuhr tritt das deutsche Ueber -

Diill « stärker hervor . Sie betrug 1912
^ iür f- ,wovon nach Deutschland Wa-

Mill . gingen ; in den Jahren 1909
- ^ e russische Ausfuhr zu 45,2 Pro -

1 Uni ^ utschland, zu 25,3 Prozent nach Eng -

^ ud hatte vor dem Kriege eine aktive
wir Rußurno , oie i »12 ernen

Z»te v?u 98 Mill . Rubel ergab . Rußland
8 lein» « Ftnen Bedarf an deutschen Waren
i . »vrn- ^ ttsfuhrwaren nicht decken. Diese

i ^ dwlich agrarischen Ursprungs « Die
i? Hert./ ^ usfuhr Rußlands (Weizen , Rog -

und Hafers die 1912 425,8 Mill . Ru -
Mng in den letzten drei Borkriegs -

t^ ,eid- o '- ,7 Prozent nach Deutschland . Das
Muh »

" "hw über die Hälfte der russischen
K,löl3 Deutschland ein . Deutschland be-

»« o
^ uzent seiner Getreideausfuhr aus

i> » t Prozent des Einfuhrroggens , 85,4
tfao ??* fte , 58,9 Prozent des Hafers und

\h U,^ . . Weizens .

tal <Jüin «T ‘“ lln:s ' oas ittt) am langsamsten nach
tl- k - «̂ wenbruch erholt . Das erklärt sich
wS, <itjt ;,/ew daraus , daß der Außenhandel

öl !?/." dem freien Walten der wirt -
^ IÎ h « -- i**- uuv utu urtut .utuufvi (
ssktzt kommunistischen Bürokratismus

der russischen Wirtschaft am
wie z. B . im letzten Wirt -

t ». « « . . . Man hatte gehofft , den russischen

l^ « ^ uon Rußland auf , gegen 4,1»entner rm Werte von 114 .6 Mill .IN, von uw nuu .
und ,ŝ

rc 19 - 4 - Uebrigens gehen"lei . " ? die russische Statistik über die
W »?

" 'Uhr nach Deutschland weit
, .d ^ °en Roggen , Gerste und Ha-1t <h»« 11 itorh uno -vw<
C 9e füf)rtAngaben nach Deutsch-' st 5 Rei^ ' ' b23 6 .74 Miss . Tonnen für

32,6 5TOiri
ar £

0 n" b, 1024 289 Mill . Ton -tiu- Reichsmark. Tie deutsche

de« Löweiiantett erbangen follte .
„5^ ^ d . I . ist der mehrfach zusam-

'->01 w^ ° AuSfuhrplan auf 720 Mill . Rubel
Ääfttfirwobei 200 Mill . auf die Ge-
?k ■NpjftoR.l Vollen sollten . Im ersten Halb -v » n*u«n loaren . Ksm cxircn ^>cud-

srn -l 1&25 bis März 1926 ) ist aber nur
, -^^ 3.2 9n}ii Rubel ßWtri ' tfu' imfi tnSrt «>frtmtRubel Getreide und insgesamt
it Utench '" - exportiert worden .

i n h !
l?n des Ausfuhrplanes hat auch die

^ " ach sich gezogen , da der ver -
^ Ha ^ ^ bunb unter allen Umständen eine

^ l^?Aina,̂ 4anz erstrebt . Der Einfuhrplan .
K^'' ißli^ E auf 1009 Mill . Rubel festgesetzt —

683 Mill . herabgeschraubt wor -« enb die Einfuhr 1924/25 schon
V'jl %trfrl ö 9*tt hatte . Freilich fällt irn lau -
V ^ lge v 'waftsjahr die Getreideeinfuhr fort ,Hungersnot die Einfuhr des Jah -

64 Mill . Rubel belastete. Die
fri„ {

® 600- Millionen -Mark -Kredits er-
i*er 4 u . r ' die ausschließlich dem Wieder -

th,. °rs ustrie zu dienen hat , steht außer -
Planes . Die Einfuhr des

"C ^ egw » Eschaftsjahres ist nun gleich zu
ch h

" . ' »folge falscher Ausfuhrkalku -
an, Ll .detrieben worden , daß der Sow -

mAiii . Schlüsse des ersten -Halbjahres für
« I eingeführt und mithin einvon rund 68 Mill . Rubel erzielt

O d
‘•-iT ' tfie » ^ röffentlichungen des Deutschen
Ä»^ üts«h »„

^lchsamtes über den Außenhandel
Tou.* ? » >chcs im ersten Viertel 1926»»d in Entwicklung des -Handels mitM . ll . Reichsmark :

Erstes Viertel
. „ 1924 1925 1926

«tlt o«a Rußland . . 15,7 45,5 108,3
lieht

* Rußland . . 33.7 15,1 52,0
sich die relativ kleinen

ist . ungunsten Rußlands entwickeln
n -a -̂ ch ohne die Gewährung des 300-

hi» v
* in immer geringerem Matze

1Sh* " • D.°,? ^ " ische Einfuhr mit Waren zuS isi das sibnelle Watbken des5 ' ft das schnelle Wachsen des
L 8«

4 sichLst8 ! « k ^ " Austausches im laufen -
h ' tê ige

'
A °dr festzustellen. Rußland ist

V*iC dieses " ?. Osteuropas , das im ersten
e,/? "d Fohres seine Einfuhr nach

bas- Das ist vc
^ ktj^ >rhren ^ ^ ' " suhr russische
^ " iî Rüßl ^ " "0» Halb ) .
1» Ws .Rnbel «osagt , Getreide für

4/25 y^ 6 .c » 14,2 Mill . im ersten Halb -
davon auf Deutschland

8Ä -

Die Arbeitslosigkeit in den deutschen
Oroßst &dren

tiauptuntecsl
'ühsungoempfdnqer auf je 1000 Einwohner

Mitle 1926 , u>"
►21"
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I Die Arbeitslosigkeit in de» deutschen Großstädte ».
Mitte 1926 waren unter 1000 Deutschen Hessen , Berlin und Hansestädte) eine ErwerbS -

28,0 HauptunterstützungSempfänger (gegen 3,7 lofenziffer von durchschnittlich 38 . 4 aufweisen,
am 1. Juni 1925 ) . Die meisten Erwerbslosen ist sie in den Hauptagrargebieten (Ostpreußen ,
gibt es in den Hauptsitzen der Textil -Jndustrie , Grenzmark , Pommern , Schleswig -Holstein, Meck»
so in München - Gladbach ( 73,6 ) und Plauen lenburg -Schwerin , Mecklenburg-Strelitz und Ol-
( 70,7 ) . Während die Hauptindustriegebiete (West- denburg ) im Durchschnitt nur 13,7 ; .
falen , Hessen -Nassau , Rheinprovinz , Sachsen,

Statistik gibt dagegen an : für 1923 3,54 Mill .
Tonnen und 51,9 Mill . Reichsmark und für >924
2,61 Mill . Tonnen und 42,2 Mill . Reichsmark .

Jum Sckiluß sei noch bemerkt , daß Deutsch¬
land sich im zusammengeschmolzenen Außenhan¬
del Rußlands keineswegs den vorherrschenden
Platz der Vorkriegszeit zurückerobert hat . Alle
deutsch -russischen Verträge haben es nicht zu hin¬
dern vermocht , daß der Sowjetbund in nähere
Handelsverbindungen zu England und Amerika
getreten ist . Vergleicht man den Anteil Deutsch¬
lands und Englands am russischen Außenhandel ,
so erhält man folgende Prozentsätze für iie
Einfuhr nach Rußland :

1932 1923 1924
Deutschland , . . 27,5 % 30 % 21,1 %
England . . . . 12,9 % 30,9 % 254 %

für die Ausfuhr aus Rußland :
1922 1928 1924

Denttchland . » . 18 % 29,8 % 16,1 %
England . . . . 30,9 % 16*3 % 27,8 %
Zusammenfassend ist festzustellen, daß die Aus -

stchten des Sowjetbundes zu einer aktiven Han¬
delsbilanz — besonders auch Deutschland gegen¬
über — zu kommen , nicht vielversprechend sind .

*
Zur endgültigen Erledig » » « des «Rnssen -

krcdits ".
Ätunmehr ist die schwierige Frage der Russen¬

kredite durch die Bildung der Jndustrie -Finan -
zierungs A .-G . Ost ( Jfagos nach äußerst schwie¬
rigen Verhandlungen gelöst worden . Tie Grün¬
dung dieser Gesellschaft erfolgte auf Verlangen
des aus etwa 20 größeren Banken bestehenden
Bankenkonsortiums , das sich zur Kreditgewäh¬
rung von 120 bis 150 Mill . Reichsmark bereit
erklärte . Wie bei dem 100- Millionen -Krcdit , der
den Russen im November 1925 auf drei Monate
gewährt wurde , hat auch bei diesem 300- Millio -
nen -Kredit , an dem bis jetzt 120—150 Millionen
fest zugesagt sind , die Deutsche Bank die Füh¬
rung . Während aber bei dem kurzfristigen No¬
vember -Kredit die Banken selbst den Kredit an
die deutschen Lieferfirmen erteilten , haben sie bei
dem jetzigen langfristigen Kredit , bei dem es sich
um Kreditfristen von 2 >- und VA Jahren han¬
delt , die Bedingung gestellt , daß die Industrie
eine eigene Organisatton für die Abwicklung der
Geschäfte schafft . Diese Organisation , die jetzt
in der hsestalt der Jfago zustandegekommen ist ,
soll den Firmen die Kredite gewähren , die ihr
von dem Bankenkonsortium zur Verfügung ge¬
stellt werden . Auf diese Weise ist für die Ban¬
ken sozusagen eine Gesamthaftung der Industrie
entstanden .

Nachdem nun diese Jndustrie - Finanzierungs -
A .- G . Ost gegründet ist, ergibt sich folgendes
Bild des stiuffenkreditgeschäfts : Zugelassen znr
Inanspruchnahme des Kredits sind deutsche Fir¬
men , die mit der Handelsvertretung der N . d .
S . S . R . der russischen Wirtschaftsorganisationen
Lieferungsverträge für „industrielle Installatio¬
nen " mit Krediten von '2 % und 4 !-- Jahren ab¬
geschlossen haben . Tie Russen verzinsen diesen
Kredit mit 1 Prozent über Reichsbankdiskont
und 2,4 Prozent Provision . Für die Kredite
leistet das Reich eine Ausfallbürgschaft von 35
Prozent und die Länder haben die Garantie für
weitere 25 Prozent der Kanfsummen übernom¬
men , so daß eine staatliche Garantie von ins¬
gesamt 60 Prozent vorlicgt . Die Bedingungen
für die Gewährung der staatlichen Garantie
sind vom Reichswirtschastsministcrium heraus -
gegcben und können von der Garantieabteilung
der Revisions - und Treuhand A .- G ., Berlin ,
vom Reichsverband und von anderen zustän¬
digen deutschen Organisationen bezogen werden .
Heber die Gewährung der Staatsgarantie ent¬
scheidet ein interministerieller Ausschuß , dem

Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums ,
des Auswärtigen Amtes und der Industrie an¬
gehören . Hat die deutsche Lieferfirma von die¬
sem Ausschuß durch die Garantieabteilung der
Revistons - und Treuhand A.-G . die Garantte¬
scheine erhalten , kann ste sich zur Erlangung des
Kredits selbst an die Jndustrie -FinanzierungS -
A^ G . Ost wenden , die ihre Geschäftsstelle im
Verwaltungsgebäude des Reichsverbandes der
deutschen Industrie , Berlin .hat . Die Bedingun¬
gen , unter denen der Kredit erteilt wird , wer¬
den in den nächsten Tagen herausgegeben wer¬
den. t.

Wirtschaftliche Rundschau .
Zur Schaffung eines luxemburgischen Franken .

Trotz der leichten Besserung des belgischen
Franken sind die Erörterungen der luxemburgi¬
schen Presse über die Einführung einer eigenen
Frankenwährung noch nicht verstummt und die
offiziellen Kreise haben die Angelegenheit ' noch
nicht aus den Augen verloren . Vorläufig aber
verhält man sich abwartend , bis man weiß , was
die nächste Zukunft bringt . Itichtsdestoweniger
nimmt das offizielle Organ der luxemburgischen
Eisenindustrie , das „Echo de l 'Jndustrie "

, in
einem Leitartikel Stellung zu der Frage und
kommt dabei zu der Folgerung , daß die Schaf¬
fung einer luxemburgischen Münze möglich sei .
Doch müsse dies im Rahmen der Wirtschafts¬
gemeinschaft mit Belgien erfolgen und dürfe
auch nicht die Kündigung des Wirtschaftsvertra¬
ges mit Belgien zur Voraussetzung haben , wie
dies einflußreiche Kreise fordern . Damit be¬
rührt das „Echo " den wunden Punkt der gan¬
zen Angelegenheit . Die Schaffung einer eigenen
Währung wird auf den belgischen Widerstand
stoßen und diplomatische Komplikationen Her¬
vorrufen . was die luxemburgische Industrie zu
vermeiden wünscht. Ob sich die Regierung
schließlich darüber hinwegsetzen wird , erscheint
sehr zweifelhaft . Ein spezifisch luxemburgischer
Franc ist somit noch nicht für die unmittelbare
Zukunft als gegeben zu betrachten . Belgien
wird übrigens sein Möglichstes tun , um den Er¬
örterungen über einen spezifisch luxemburgischen
Franc jeden praktischen Wert zu nehmen . In
diesem Sinne wird die neue luxemburgische Re¬
gierung auf Brüssel einzuwirken suchen .

*
Schuldverschreibungen der Oberrheiuischen Eisen¬

bahn A .-G . Als Nechtsnachsolgerin der vormaligen
Oberrheinischen Eisenbahn - Gesellschaft A . - G . gibt das
Kraftwerk Rheinau A . -G . den durch Beschluß der
Spruchstcllc beim Obcrlandesgcricht Karlsruhe ver¬
fügten Ablösungsbctrag für die Anleihen der 0,6 .0 .
bekannt . Vom 30 . September an crsolgt die Ein¬
lösung der Stücke 6c ! der Süddeutschen Disconto -
odcr bet der Gesellschastskassc der Kraftwert Rheinau
A . -G . Für die spro ^ entige Anleihe vom Jahre 1810
beträgt der Ablösungbctrag für je 1800 Papiermark
52,50 Reichsmark , für die 4% prozcntige Anleihe vom
Jahre 1820 12 Rm . für je 1000 Papiermk . Al « Ab¬
lösungsbctrag für die Gcnußrechtc wurde für die
18 er Anleihe Rm . 28,25 und für die 20 er Anleihe
6,32 für je 1000 Papiermk . festgesetzt . Vorbehaltlich
der Genehmigung durch die Generalversammlung
am 13. September 1820 erfolgt die Auszahlung einer
etwaigen aus die Slltbesitzcrgcnnßrcchtc entfallenden
Gewinnbeteiligung für das Geschästssahr 1825/20 (4
bczw. 4 'A Prozent ) gleichzeitig mit der Rückzahlungdes dlblosungsbetrages .

Badische Landcsclcktrizitätsoersorguug (Säten *
Werk ) Karlsruhe . Der Geschäftsbericht bis zum
31 . März 1820 spricht sich befriedigend über den Aus¬
bau der Werke aus , die icvt schon eine Produktion
von 101 378 080 S .B .H . ermöglichten . Der Slnschluß-
wcrt ist um 11 322 Kw . auf 108 328 Kw . gestiegen.Die Zahl der angeschlolscncn Gemeinden stieg um
fünf aus 533 . Nutzbar abgegeben wurden 127 885 834
Kw. lim Vorsahrc 104 031 078 Kw. ) . Die Gcwinn -
und Vcrlustrcchnnng weist nach Abschreibungen von
157 844 Rm . und lleberweisung von 1,3 Millionen an
dos ErneucrungSkonto und nach lleberweisung von

200 000 Rm . an die - Reserve einen Reingewinn von
1883 523 Rm . auf , wovon 34 170 Rm . der Reserve
und 100 000 Rm . dem WohlsahrtssandS zugcsührt
werden . Auf 18 Millionen Rm . Aktienkapital wird
eine Dividende von 8 Prozent verteilt , während
88 840 Rm . vorgetragen weiden . Aus der Bilanz sei
erwähnt , daß die Murganleihe mit 3,46 Mill . bim .,
die Schluchseeoviethe mit 4,56 Mill . Rm . , die Kohlcn -
wertanleihen mit 7,73 Mill . Rm . , während anderer¬
seits die Betriebsanlagen mit 28,65 Mill . Rm ., die
im Bau befindlichen Anlagen mit 21,27 Mill . Rm .
bewertet sind. — Die in Nr . 238 nom 20 d. MtS .
Seite 18 der Industrie - und Handels -Zeitung unter
Rubrik „Verkehr Obcrrheinschiffahrt " gebrachte Mit¬
teilung : „Der IlmschlagSbetricb im Mannheimer Ha¬
fen erlitt am 15 . Juli eine empfindliche Störung , in¬
dem der vom Murgwerk gelieferte elektrische Strom
von morgens 9—10 Uhr und von 1—4)4 Uhr nach¬
mittags ausfctztc "

, entspricht nicht den Tatsachen ,
da an dem genannten Tag in den Anlagen des
Baden - Werks eine Stromunterbrechung nicht
ausgetreten ist .

Brauereigesellschaft Eichbaum norm. A . Hosmann,
Mannheim . In der G . -V . wurde mitgeteilt , daß die
Prozesse , die zur Verzögerung der HandelSrcgister -
eintragung der in der G .-B . vom 80 . März gefaßten
Beschlüsse geführt hatten , erledigt sind . Der Abschluß
per 30. September 1825 ergibt nach 257 888 Rm . Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von 325 022 Rm .,
woraus 18 Prozent Dividende verteilt werden .
52 052 Rm . werden ans neue Rechnung vorgetragen .
(Eig . Drahtmeldg .)

Dürrkoppwerk« A .- G . Die Generalversammlung
genehmigte den Abschluß für 1925 und beschloß , aus
dem Reingewinn von 88 597 Rm . eine Dividende
von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien auSziifchüttcn ,
ferner den Rest von 25 287 Rm . auf neue Rechnung
vorzutragen . Ueber die Geschäftslage äußerte sich die
Verwaltung , daß infolge der schlechten Wirtschafts¬
lage das Geschäft in Nähmaschinen stark zurückgcgan -
gen ist . Der Umsatz in Fahrrädern hat sich dagegen
trotz der auch auf diesem Gebiet bestehenden schlechten
Konjunktur gehoben . DaS Personcnkraftwagcn -
gcschäft , daS flott eingesetzt hatte , ließ in der letzten
Zeit nach . Das Lastwagengöschäft liegt infolge der
allgemeinen schlechten Wirtschaftslage stark darnieder .
Zusammenfassend wird bemerkt , daß sich Voraus¬
sagen über die nächste Zeit nicht mit Sicherheit ma¬
chen lassen. Für den aus dem Aufsichtsrat auSschci»
dcnden Generalkonsul Dr . August Strube wurde Dr .
Karl Bcheim - Schwarzbach , Geschäftsinhaber der
Darmstädter und Nätioualbank , Berlin , und für den
verstorbenen ReichSgcrtchtSrat Dr . Willibald PetcrS
Fabrikant Richard Ziegler gewählt .

Liuke - Oosmanu . Lauchhammer A . -G . Zu der vor
einigen Tagen erschienenen Notiz über die Gründung
der Deutschen Schmclzhüttenrafftneric A .-G ., Berlin -
Braunschweig , wird von der Verwaltung der Linkc-
Hofmann -Lauchbammcr A . -G . ausdrücklich festgestcllt,
daß sie mit dieser Gründung nicht das Gerinaste zu
tun hat . Die Betctliaung des Herrn Winkler ist
eine private Angelegenheit .

Konkurs eines Lombardhauses . Der GeschäftSsüh-
rcr des Lombardhause » Potsdamer Platz G . m . b . H . ,
V o ß , der der eigentliche Inhaber des Lombardhau -
scs ist . wurde vpn der Staatsanwaltschaft , wie da?
„Achtuhr -Abendblatt " berichtet , verhaftet . Boß , der
Konkurs angemeldet hat , hatte bet ihm beliehenc
Gegenstände mit einem höheren Betrage weiter ver¬
setzt , als er selbst auSnelichen batte . Die Berfctzcr
sind daher gezwungen , die Pfänder mit einem höhe¬
ren Kapital , al » ste selbst empfingen , wieder einzu¬
lösen . Eine ganze Anzahl von Pfandstücken ist über¬
haupt nicht aufzuftnden .

Industrie - und SandelSbörs «. Stuttgart , den.
21. Juli . (Sig . Drahtmeldg . ) Die Preis « an der
heutigen Industrie - und Handelsbörse blieben un¬
verändert . — Nächste Börse 4 . August .

Verkehr
Deutsch-Riederlantnscher Güterverkehr.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juli sind teilweise
neue Tarifvorschriften herausgegeben worden ,
die. wesentliche Neuerungen auf den niederlän¬
dischen Strecken ausweisen . Die Neuerungen
betreffen hauptsächlich die Klasseneinteilung für
Wagenladungen sowie die Frachtsätze . Frü¬
her bestanden ans niederländischer Seite für
Wagenladungen 3 Hauptklassen und die Ncben -
klasse und zwar -

Hauptklasse A. ohne Nebenklassc
Hauptklasse 8 ohne Nebenklasse
Hauptklasse C mit der Nebenklassc 8

b . h. im letzteren Falle sollen für die Nebeii -
klasse der Hauptklasse C die Sätze der Haupt¬
klasse 6 angewendet werden .

Vom 1 . Juli d . ab sind sur die niederlän¬
dischen Strecken für -Wagenladungen eingerich¬
tet worden : 4 Hauptklassen mit 4 Nebenklassen
und zwar :

Hauptklasse
A 15
B 15
C 15
D 15

mit den Nebenklassen
A 10 und A 5
6 10 „ B 5
C 10 - „ - C 5 •
D 10 „ D 5

Hierbei möge gleich daraufhingewiesen wer¬
den , daß die Güter , die in die Klassen A , B, C,
D usw. gehören , aus dem besonderen Güter -
einteilnngSverzeichnis hcrvorgehen , und daß
diese Eingruppierung nielsach gänzlich verschie¬
den von derjenigen auf der deutschen Seite ist,
d . h„ daß also ein Gut der deutschen Klasse A
durchaus nicht auch ein solches der niederlän¬
dischen Klasse A zu sein braucht . Diese neue
Klasseneinteilung ans der niederländischen
Seite bedingte natürlich eine völlige Nenanf -
stellnng des niederländischen Frachtsatzzeigers .
Durch diese Aufstellung sind erfreulicherweise
vielfach Frachtermäßigungen einaetreten , so
beispielsweise auf Eutsernunaen bis 450 lrm

bei Klasse A 5 um 3 bis 11 %
* H A 10 9 „ 18'
» » A 15 16 „ 24 „
* » B 5 „ 2 7 *•

» » B 10 9 l 14
* - * ■ B 15 17 „ 21 -m
» H C 5 2 - 7 ■0
» ff C 10 H 3 „ 6 n
ff ff C 15 : „ 12 - „ 21

AuS diesen Prozentsätzen geht hervor , daß die
weitestgehenden Ermäßigungen den 15- t-Ladun -
gen zukommen . Geringer sind die Ermäßigun¬
gen sür 10-t-Ladnngen und am geringsten die
für 5-t-Ladnrigeii . Diese Tarifänderung liegt
also mehr im Interesse jener Industrien , die ,
wie die Schwerindustrie und die Rohstoffver¬
sender , 15-t -Ladungen ausnutzen können , da¬
gegen weniger im Interesse der Fertigwaren -
industricn , die bei der jetzigen schlechten Ge¬
schäftslage in den allerwenigsten Fällen so hohe
Gewichte zum Versand brinaen können und sich
hegnügen müssen . 10 oder sogar nur 5 t anf -
znliefern .
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Märkte .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rem 31 Juli 1936

100 kg
Parit. Franklt . Goldm&rk Parit

^
Frfnkft .

Weizen Wert . : 32C0
Roggen (Inland.) 22 00
Sommer - Gerste
Haler (Inland.) j
Haler (ansland .)!21 25 - 23 00
Mais (gelb ) . -18 25 - 18 50
Mais (Mexed) , | —

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen .

43 00 - 43 -75
3

I li £ if :2§

Heu .Stroh
Biertreber . .

■) Getreide , Holeenfrachte u, Biertreber ohne Seele . Welzen
Mehl , Roggenniehl und Kleie ohne Seck .

Tendenz ruhig

Berlin , 21 . Juli .. Amtliche Produkten -
notternnnen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 308.80 u . Geld , Zcpibr .
260 .50—270 n . Geld , Oktober 271. Märkischer Roggen
(alter und neuer ) 188— 101, Juli 210 , Sept . 204 .50
bis 205, Oktober 206.50. Sommergerste 180—205,
Wintergerste (neue ) 150— 162. Märkischer Hafer 199
bis 208. Mais , loko Berlin 176—180.

Weizenmehl 38—40. Roggenmehl 27—28.50. Wei¬
zenklei « 10.50— 10.75. Roggenklcic 11 .40— 11 .50. RapS
860- 375.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstationcn : Btktoria -
erbsen — . kleine Spcisecrbsen 28— 82 , Futtererbscn
21—26. Peluschken 26 .50—28 .50, Ackcrbohnen 24—27,
Wicken 82—34.50, blaue Lupinen 1-5— 16 .50 , gelbe Lu¬
pinen 19— 21 , Rapskuchen 14 .80— 15, Leinkuchen 19 .50
bis 19 .80, Trockenschnitzel, prompt 10.70— 11 , Doya
20.60—20.80, Kartosselflocken 22—22.50.

Karlsruher Produktenbörse vom 21 . Juli . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Ter Markt ist auf die auswärtigen No¬
tizen etwas abgcschwächt. Nennenswerte Preiskonzes -
sionen sind aber nicht sestzustcllen. An neuem Jn -
landsgctreide werden von Sommergerste und Roggen
Muster gezeigt , die aber zu Geschäften naturgemäß
nicht führen können . Wintergerste ist stark angeboren .
Weizen . Roggen und Sommergerste nicht angeboten ,
neue Wintergerste 20.50—21 , Hafer , inländ . , nicht an -
gebotcn , Hafer , ausländ . 21—24, neuer Plata -Mais
19 .50—10.75 , Weizenmehl , Mühlenforderung 48.50 bis
48.75, Roggenmehl , Mühlenforderung 33—34, Weizen -
suttermehl , je nach Llual . 11 .50— 12, Roggensutter -
mehl , je nach Oual . 13 .50—18.75, Weizenkleie 9 .25 bis
9 .75, Roggenkleie 10.50—11 (Spezialfabrikate entspre¬
chend teuerer ) , Biertreber 18.50— 16 , Malzkcime 13.25
bis 13.75, Trockenschnitzel 12.50—13, Tpeisckartofsel ,
neue 9—10 Rm . Raubs uttermittel : Loses
Wicsenheu , gut , gesund , trocken 7.75—8.25, Luzerne
8 .50—9, Weizen - und Roggenstroh , drahtgcprcßt ( alt
selten angeboten ) 5— 5.50 Rm ., alles per IW Kilo :
Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkcime
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack, Fracht -
Parität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikatc Parität Fd -
brikstation . Waggonprcise . Kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge .

Abteilung Weine und Spirituosen .
Tie Börse war schwach besucht und lustlos .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 21. Juli .
Gemahlene Mehlis , prompt 29 , Juli 29—29.25— 29% ,
August 29 %—29.50, Septbr . 29 .50—29.75. Tendenz
ruhig — stetig.

Hamburg , 21. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
termtnnotterungen : Juli 13.75 G . . 14. 10 B . ;
August 14.05 G . , 14.05 B . : Sept . 14.15 K ., 14.20 B . :
Oktober 14 .40 G . . 14.50 Nov . 14 .85 G . . 14.45 B . :
Dez . 14.50 G„ 14.50 B . : Januar 14.85 ©. , 14 .70 B . :
Februar 14.80 G . , 14.90 März 14.90 G . . 14.95 B . :
April 15 G . . 15.10 ' 8 .1 Mai 15 .10 » ., 15.20
Juni 15.20 G„ 15.80 B . : Oktober —Dezbr . 14.40 G .,
14.50 B . : Januar —Mär , 14.80 G .. 14.90 8 . Ten¬
denz ruhig .

Bremer Baumwolle » Notierung vom 21 . Juli .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle snlln
middling colour 28 mm Staple loko 20.86 Dollarcents
per engl . Pfund .

Schweiuemarkt in Bruchsal vom 21 . Juli . Ange -
sahren wurden 48 Milchschweine und 23 Läufer . Ber -
kaust wurden 10 Milchschwcine und 11 Läufer . Hbch -

Frankfurter Kursbericiit
Die Kurse verstehen sieh in Prozent ,

Deutsche Stantepaplere .
30 . 7 . 21/7 .

Relche-Anl. 0 490
3% do. 0 .600
Dollarsch .-Anw . — . —
3% Pr. Consols — —
8% Dndmial.r.1901 — —
äi/, % . , .187530 0 470
4% Bert. LD.Alltlkl — . —
3'/}% Bitt. Allc-Anl. — —
8°/pBnyr. E.B.knliiht — —

Pi. E.B. Frier. . -ä% do.
do. konv.

0 .487
0 .510

1 .50

Fremde Werte .
30. 7. 21 . 7.

45 — 45 255*4 Ihi . kin .(Etlf)
8*/0 Nu. kHT. liMn
4Vi °7oNn. lm,JaL
5% Mexikaner

Temeulipes .
4% TOrk . v . 1913

35 25 35 36

« inet. 8 .1
usntepec

13 .35
21 .60
26 .30

Transportwerte .
— _ 800 148 .75 148 .75
Nordi Lloyd 40 144 50 143 —
Baltim .u.ÖhloR — .— 8025

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz
— 20. 7.

Festversinsiiehe werte

P/ . L .-E . Kohle
V>la kr . Kall .
Goldenleihe >
Doll .- Schätzen .
4‘/,Schatz . IV -V
6°/oDJleichian .t/0 ü
4»/* Schutzgeb .
8p.-Primienen .

“/• Pr . Consols
‘Wo
o/o Mexikaner .

4l/j Oest . Scb . 14
40/0 Oest . Goldr .
4<70 Oest .Kronr .
4C/n TOrk . adm .
4C/0T . Bagd . S . I
40/oTark . v . 1905
4°/o T . Zoll 1911
4«/oT .400F .Lose
4®/0 Ung . Goldr .
4°/otJng . Kronr .
5°/o Tehuantep .
4% 32 - -

Pfandbriefe

40/sBad . Schatz . •
Bert . Hypothek . . , —.

14 . 74u . Abg . 14 -90
do . Serie 28,94 •
do . Serie 25 ,
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4—24 . .
Krankt . Hypbk .s . 14 . : . .
Frankl . Pfandb .

8 . 48, 44, 46A2
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2C
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
da Abt . 23 .
do . Abt . 23a ,
do . Kam . Em . 1

1460

1145 1145

11 .30

1125 1045

975 9 68

9 80 9 60

Himbg . Hypbk .
8 . 141- Ai » .

tlecklenb . Hyp .
n. Wbk . 8 . 1^

Heining , li
^ pb .

do . Primienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preufi . Bodenkr .

8 . 8—29 . . .
PreuS .Cen treib .

86—09, 01—12
Preufi . Komm . .
Preufi . Hypbk .

1904—06 . . .
PrenL . Plendbr .

8 . 17- 88 . .
do . 8 . 84 . . .
da . Komm . Ern .

" 2 . .
Rh .Weett . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 , . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 800 101 87 103 60
Süd . Ewenb .800 — •—
Baltimore . . . — 80 75
Luxemb. P .H .B. - i 'Ti
Sch &ntung . , 3 60 3 .60
C&n &d&'-P&ciflo — 65 60

ttchlfl ahrts - Aktieu
0 . Austral . 800 140 - 138
Hapag . . . 800 14 ? 75 147
Hamb . Süd . 300 132 - 132
Hansa . . . 80 150 — 150
Koemoa . . . . } 4J —
Voru-Lloyd 40 146 —
Verein- Elbe 20

985
380

11 .70

1007

340

927

9 84
380

11 .70

1007

340

929

L46
‘
—- 1

^
4

25
Bank - Aktien

Bank l .Brau -in . 140 — 139 -75
Bann . B. Ver . 20 109 - 109 25
Bayer. H. u.Wb . 129 75 129 25

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 22. Juli 1926
ster Preis pro Pddi Milchfchweine 86 M, häufigster
45 .4L, niedrigster 44 . Ä ; höchster Preis pro Paar
Läufer 70 JL , häutigster 65 M , niedrigster 68 M .

Stuttgarter Metallbörse vom 21 . Juli . (Eigene
Drahtmeldg . ) Die heute in Stuttgart vom Verein
siid - und südweftdeutscher Metall - u . Schrottgroßhänd -
ler abgehaltene Metallbörse war infolge der Ferien
schwach besucht . Die Tendenz war lebhaft und eS
wurden gröbere Umsätze in Schrott und Metall zu
leicht steigenden Preisen getätigt . Die Ausfuhr nach
Italien ist infolge der gefallenen Lire nicht mehr
lohnend . Für Stahlschrott wurden 52—58 Rm . , für
Kleinschrott ea . 56 Rm ., frei rheinisch - westfälischein
Revier , bezahlt .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 21 . Jnli . (Mit -
getcllt von der Firma Heimerle u . Meule ?l .-G„
Psorzheim .) Ein Kilo Feingold 2796 ,LL Gelb , 2669 .«
Brief : ein Gramm Platin 12.56 .4L Geld , 18 .56 .41
Brief : ein Kilo Feinstlber 88 .19 . 4L Geld , 89.10 . 4L
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 21 . Juli . Elekirolni -
kupfer 184,25 , Originalhütienrohzink 68,56—69,56 ,
Remelteb -Plattenzink 66—61 , Originalhüttenalumi¬
nium 236—235 , dto . 99 % 240—250 , Reinnickel 346 bis
350 , Antimon -Regulus 116—115, Silber - Barren 88,25
bis 89,25 .

Berliner Meialltermin - Notierungen vom 21. Juli .
Kupfer : Juli 119.56 B . , 118 G . : August 119.25
118.75 G . : Sept . 119.50 B . , 119.25 G . : Oki . 126 bez . ,
126 B . . 126 G . : Nov . 126 .25 bez ., 126.56 B . , 126.56 G . :
Dezbr . 121 R . , 121 G . : Januar 121.56 B , 121 .25 G . :
Februar 121 .75 B .. 121.75 G . : März 122.25 R . , 122 G.
Tendenz ruhig . — Blei : Juli 64.56 bez . , 64.75 B „
64.56 G . : August 64.56 B . . 64 .25 G . : Sept . 64,56 B . .
64.25 G . : Oktober 64.25 bez . , 64.25 B . , 64 G : : No -
vember 64.25 B „ 64 G . : Dezbr . 64 B . , 64 G . : Ja¬
nuar 64 bez . , 64 B . , 68.75 G - : Febr . 64 B .. 68.75 G . :
März . 64 B ., 68 .75 - G . Tendenz fester.

Börsen
Frankfurt a . M . , 21 . Juli . Bon der an der gestri¬

gen Abendbörse erfolgten größeren Kursabschwächung
konnte sich heute die Börse etwas erholen , ohne daß
aber die Umsatztätigkeit einen größeren Umsang an¬
genommen hätte . Uebrigens betraf die Befesti¬
gung der Tendenz in erster Linie nur die
I . - G . - W e r t e und Aktien der zu dem erweiterten
J . - G .-Konzern gehörigen Unternehmungen , wie
Rhein stahl und Deutsch . Erdöl . J .-G .-
Werte eröffneten mit einer Kursverbesserung von
SA Prozent , Deutsch- Erdöl mit einer solchen von
5 Prozent und Rheinstahi nebst den übrigen meisten
Montanwerten mit einer solchen von VA Prozent .
Tie Banken waren weiter angeboten und schwächer .
Tie meisten Äursgeivinne betrugen aber nur etwa
1 Prozent . Auch die Elektrowerle konnten sich kaum
erholen . A .E .G . gingen zur ersten Notiz um 1 Pro¬
zent zurück , während Schuckert und Lahmeyer etwas
anziehen konnten . Ausländische Renten waren leicht
gebestert . Rütgerswerke gewannen 2% Prozent und
auch die nur zu Einheitskursen gehandelten Oelwerte
waren etwas erholt , auch Maschinensabrikaktien und
Motorenwerte . Deutsche Anleihen hatten nur ge¬
ringes Geschäft, blieben aber gut behauptet .

Im F r e i v e r k e 8 r war Ufa gebessert und säst
4 Prozent höher . Die übrigen Werte blieben ge»
schäftSlos : Becker Stahl 21 , Brown Boveri 115 , Gro -
wag 66, Benz 86, Entreprises 6,56 , Ufa 44 und Un -
tersranken 82,56 .

Im wetteren Verlauf schrumpfte dok Ge¬
schäft weiter stark zusammen , doch war die H a lt u n g
behauptet . Nur vereinzelt kam es zu neuen
Kurserholungen .

Der Geldmarkt zeigte « eitere Flüfligkeit , in¬
dem große Summen angeboten waren . TageSgeld
war zu dem üblichen Satz von 4 Prozent und darun¬
ter zu haben . MonatSgeld leicht erhältlich . 4 %—S
Prozent . PrivatbiSkont 4,5 , Jndustrieakzept « VA Pro¬
zent .

Im Devisenverkehr wieS der Pariser Franken
große Schwankungen auf . Nach einer weiteren Ab¬
schwächung konnte stch der Pariser Franken in Pfund¬
parität aus 233 erholen . Auch . der belgische Franken
in Pfundparttät von 216 ebenfalls höher , während
die italienische Lira mit 151 weiter schwächer blieb .

Frankfurter Abendbörse vom 21 . Juli . Das Abend -
geschält hatte nur geringfügige Umsatz¬
tätigkeit . Am Montanmarkt waren weiter «

leichte Kursrückgänge zu verzeichnen . Von
Bankaktien wurden Tarmstädter Bank 2 Proz . fester.
In Farbenindustrie war einiges Geschäft. Für
Kriegsanleihe bestand besonders starkes spekulatives
Interesse . Die Abendbörse schloß geschäftSlos in be¬
haupteter Haltung .

5 proz . ReichSanleihe 6,56875 , Schutzgebietsanleihe
5,85, Svara 26, Bagdad I 26,87 , Bagdad II 26,12 ,
5prozentige Goldmexikaner 55,25 , Eommerzbank 127,
Darmstädter 176,5 , Deutiche Bank 16 -2, Dresdener 183,
alles per Ultimo . Metallbank 114,25 , Reichsbank 158,
Nordd . Lloyd 153,5 ult . , Gelsenkirchen 158 , Harpener
142, Ilse 131,5 , Mannesmann 119,75 , Mansselder 169,
Otavi Minen 32,25 , Phönix 108,5 , Rhein . Braunkohle
176.5 , Rheinstahl 148,87 , Riebeck 146,5 , alles per Ul¬
timo . Kleyer 77,5 , A .E .G . 138,87 , Bergmann ult . 123,
Bingwerke 65, Daimler ult . 86,5 , Deutsche Erdöl ult .
145.5 , Scheideanstalt 134 . Elektr . Licht u . Kraft 136,
Farbenindustrie 253,75 , Goldschmidt 99, Holzmann 80 ,
Holzverkohlung 52,75 , Lahmeyer 119,5 , Neckarsulmer
75.5, RütgerSwerke 161, Siemens ult . 162 , Wayß u.
Freytag 161,75 , Zellstoff Waldhof 185,5 , Hetlbronner
Zucker 77,25 , Stuttgarter Zucker 77,5 , Brauerei Eich¬
baum 64.

Am Samstag , den 24. und 81 . Juli , bleibt die
Franksurter Börse wie in Berlin für jeden Verkehr
geschloffen.

Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Die Börse er -
öfsnete bei ruhigem Geschäft in widerstands¬
fähiger Haltung . Im Mittelpunkt des In¬
teresses standen wieder Farbenaktien und die um den
Forbenkonzern sich gruppierenden Werte , wie Deut¬
sche Erdöl , Köln -Roitweiler usw . Diese Postiere ver -
zeichneten zum Teil mehrprozeniige Gewinne , wäh¬
rend im übrigen das Kursniveau gut behauptet war .
Eine Stütze fand die Tendenz durch eine kleine Er¬
holung der lateinischen Währungen , von denen Lon¬
don—Paris infolge Interventionen von 289 auf 228 ,
London —Brüssel auf 218 und London —Mailand aus
148 erholt waren . Da man dem Stillstand deS
FrankenriickgangeS nur einen künstlichen und vor¬
übergehenden Charakter beimaß , blieb die Zurückhal¬
tung der Spekulation unverändert und sie Umsatz-
tätigkeit auf die Farbengruppe beschränkt . Der an¬
haltende Jnsolvenzrückgang in Deutschland fand gün¬
stige Ausnahme .

Am Geldmarkt blieb Tagesgeld mit 4—SA Pro¬
zent flüssig . Für erste Firmen wurden Sätze von
2^ —8 Prozent genannt . MonatSgeld unverändert
5 —6 Prozent .

Bei der Lustlosigkeit zeigten die ersten Kurse nur
wenig bedeutende Veränderungen . Unter Montan¬
aktien zogen Harpener als einziges Papier um
VA Prozent an . Sonst gehen die Schwankungen
nicht über A Prozent nach beiden Seiten hinaus .
Das gleiche war am Elektroaktienmarkt , deffen Ten¬
denz allerdings einen schwächeren Unterton hatte .
A .E . G . minus 1 . Bon chemischen Werten letzten -Far¬
ben mit 254 nach 25lK ein . Köln -Roitweiler plus X ,
Rütgers plus 1 , Deutsche Erdöl plus 5 . Die letzte¬
ren Papiere hängen bekanntlich alle mit den Kom¬
binationen zusammen , die stch au die Steigerung der
Farbenindustrieaktten knüpfen . Schisfahrtsaktien un¬
sicher. Hamburg -süd 2 Proz . höher , Hapag dagegen 1,
Nordd . Lloyd A Proz . niedriger . Sonst gaben Sa -
rotti 8 Proz . ihres gestrigen Gewinnes her . Auch
Ludwig Löwe minus 8 Proz ., Hansa Lloyd minus 3,
Berlin -Karlsr . Jnd . - Werke auf Meldungen über ge¬
lungene Versuche mit neuen Produktionsyerfahren
mit 89^ lehr fest . Heimische Renten uneinheitlich .
Kriegsanleihe setzte allerdings ihre Steigerung im
Hinblick auf die erwartete Inzahlungnahme bei der
bevorstehenden Reichsanleihe auf 0,490 fort .

Rach Festsetzung der ersten Kurse zeigten stch in
der Gesamthaltung keine neuen Momente .

Berliner Rachbörse vom 21 , Juli . (Eig . Draht -
mcldg . ) Die Börse schloß nach den tiefsten Tages¬
kursen wieder erholt , weil in einzelnen Spcztalwer -
ten das Geschäft immer wieder anfflackertc . Neu
hinzu kam «ine Hausse in Schultheiß -Patzcnhofer , die
nach einem Anfangskurs von 216,75 aus 222 stiegen.
Deutsche Erdöl 144,75 , Farbenindustrie 252 , Phönix
108, Gelsenkirchen 158,25 , Nordd . Lloyd 148,50 . In
Kriegsanleihe waren nachbörslich wtedr spekulative
Käufe erkennbar , die den Kurs auf 0,4987 steigerten .

Mannheim , 21. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Börse war heute anfangs sehr f e st , wobei im Ter¬
minhandel Farbenaktien und Deutsch« Erdöl das
meiste Jntcrcffe beanspruchten . Im Verlause gaben

Banken .
20 . 7. 21 . 7.

Bad . Bank . 100 142 . - 142 —
Dimiti . lit .L100 176 — 17350
Dtech. Bank 100 162 — 162 -
Dizconto-G . ISO 151 . - 14 / 25
Drazd . Bank 80 134 50 133 —
Metallbank 1« 113 .— 114 -25
Mitt . Creditb. 90 120 .25 121 . —
Oest-Creditanst. 7 .50 7 .05
Rh. Creditb. 40 117 . - 116 . —
8tld.Disk .43. 100 120 . - 120 -
Wiener Bankv . 5 .40 5 .45
WOrtt . Notenb . — — 7

Indnstriewerte .
Bochum .GuB70C 136 50 133 -
Buderus Eie . 200 88 10 87 50
Dtick-Luem. B,. 700 138 60 135 .50
Gelsenk . Bg . 700 159 75 158 .25
Harpen .Bg . 1000 14250 142 —
ManDun.Ribnn.tSOO121 — 120 —

Menst Bgb . 60
Phönix Bgn . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 190

Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 280
Aach . Zellet . 400
Bad . Weinh . 10
Bad.Mrch.F. Dari. 200
Bid. Obnnf. Firt.400
Bay .Spiegelg .00
Cinutv .lllidilt .300
Ch. Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. CnldiSilbicb.140
Ditb.Virlansaig. 900
DjiknrhoifiWidm.60
Eis . Kaisers! 40
ELLicht u.Kr .60

20 . 7. 21 . 7 .
11025 110 —
109 .75 108 25

l t Z
120 —

35 — 36 —

106 — 105 :25

99 — g
;
r

46 — 46 12
109 25 109 .75
120 -25 119 .90

86 — 87 .50
135 -50 138 —
' d - Tz
ii ? - 1» :-

20. 7.
EL Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
Ebrb.1 libn .In.1000
Eßlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei

0250
15 -
5350

188 . -

21 . 7.

188 .25
FaberBsSchl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Filnnith . Jitter 120
Fkf. Pakir.lWm.100
Fuchs Wagg . 7"

Gritzn .Mech .900
Gran & BUf . 180

58 . - 58 —

im
Haid & Neu 300
Hanfw . Füas .200
HeddernhJtupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Ina ? Erlang . 30

IliB 11 :25
0 .70 0 .77

Jungh .Gebr . 140

Binng . Raisirsl. 190
Karlsr . Mach . 60
BlnlnSckintL1L 80

20 . 7.
91 -
90 —
il :

21. 7.
8890
90 . -
39 -—

Knorr . . . .50 112 - 113 25
Kons . Braun 15 36 . — 36 —
KranßLokom.50 50 — 50 —
L&meyer . 150 113 25 119 25
l-ecbverke 260 98 -— 99 —
Led. SpioharzßO — . — —
ItinoleumFv. 120 156 -— 160 ---
Lnd . Walzm . oOO
Haink .H0ch .140
Mcenus Stam . 80
Hot . Oberus . 260

83 50
95 . -

&=
84 —
93 —
48 50
51 —

.Veck. Fahre.100 85 -50 85 75
Peters Union 90
Pfllz. Kfhtn.KiyurGO
Porz .Wessel 100

83 — 83 —
47 25 47 —

Bdrl .Han .G . 900
Commerzbk . 60
Darmet . Bk . 100
DeutecheBk .100
D.Uebers .B.lOOO
Dlsc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 90
Oest . Credit , .
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westt .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

20 . 7 . 21, 7.
178 75

149 —

158 —
116 —

11750
550

11750
540

Brauerei - Aktien

f öO 522—
5— 219 -50

Engelhard . . . 1‘
Schöfferhof- Br . 2!
Scholteia -Patz . 21

Industrie - A ktien
Aach . Leder «o 27 -75 27 .
Aocnmulat . 600 1 23
Adler 40pp . 260 103
Adlerh . Glas 900 108
Adlwerke . . 40 75
A.-G . l . Verk . 600 —
Allg .Elek .G . 100 139
Ammendt . P . 60 167
Angl .Con . G . 100 60
Anna . Stein . 800 57
AnnenerGuS 160 36
Asch . Zellet . 400 104
Aogs .Nrb .M.200 8 /
BalckeMaach20 —
Barop. Walzw . 13
Basalt A.-G . 90 71
Bay .Sptegelg .60 —
J . P . Bember )
BergEvekln
Berger Tlefb
Bl . Xnh . M. 100 .
Bergm .E .W . 200 125
Bl . Karl . ln .1000 87
Bl . Maachin . 100 88
Berzellue M. 100 45
Bing Narnb . 60 64
Bochum .GuB700 135
Gebr .Böhler 100 -
Braun . Brtk . 600 129
Brach .Kehle 160 151
Breltenbg .Zem . 107
Brem . Liuol . 960 '

bere 155
ln .ßO 77
sfb . 60 157

Brem.Vulk. 1000 51
Wollkl . 1000 126

Brown Bov .ÄC . —

50 105

- 166 —
-

75
2i 134 -

66
45

75

- m .

- 125

Buderus . . 300
Busch Wagg . 80

20 . 7 .
88 -50
56 -mCsplto &K1. 900

Charlott . Waee .
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
, Geleenk . 1000 , 9X 20
,, Albert . 800 11 ? 25

Conc . Chem . 400 , 88 Zx
Cont -Cautchouo

Daimler . . 60 87 . —
Delm . Llnol . 160 166 —
Dessaner Gaa . 129 .12
Dech .At .Tel .160 63 —
„ Luxembg . 700 138 —

0ach .Eb .8tz . 80 6512
„ Erdöl . . 400 - —
„ Guöetahl 60 7175" Kaliw . . 200 118 75

Spiegelgl .100 65 50
„ Ton uTst . 60 97 —”

Wolle . . 80 47 60
„ Eisenhdlg . 80 56 -75
„ Maschinen , 96 -

ijonnersm . 500 73 50
Dresd . Oard . 50 95 —
Düren . Met . 1000 77 50
Dürkopp . 160 63 *—
Düss .Eisenh .lOO, — • —
Dyckerhoff . 40 45 50
Dyn . Nobel 120 123 —

Glntr . Brk . «Ot 127 . —
Eisen . Kraft 250 40 —
Siek . Lieter . 200

21 . 7.

5^ 50
20 75

100 -50

87 -50 87 —
80 .12

121 .75
5725

12037

165 25
128 —

6312
138 37

1P
llVI §

65 —
97 —
44 -60
56 .60
95 —
76 —
9537

35 .12

! 50

„ Lichtu .Kr . OÖ
EI. Bd .WoU . 100
SmaU .Ulirich 60
Snsinger W . 100
Erlanger Bmw . X
Ernemann . 60 . ? y .
Eschw . Bg . 600 1 3 1 50
See . Steinl . 700 131 .50

FaberBleiet .140 73 25
I.-G . Färb. Ind . 2o2 —
Feldm . Pap . 60 114 -23
Felt . LGulll . 80i 128 50
Frankent .Zuck . 6750
t rankonia. . IOC 22 —
Fried rlehsh . 800 98 . —
R. Frleter . . . 53 —
Fuchs Wagg . 20 0 75
4raggeu .Ela .100 47 —
Geb .AKönig 400 58 —
Getoen .Bgw .70C 159 .75

20 . 7.
Geizen. GuB. 400 26 —
Genschow . 400 55 —
Germ . Zem . 140 125 —
Gee . t.el .Unt .100 157 .5
J . Glrmes L Co. 115 5
Glockenet . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 900 92 —
GothaerWag. 60 61 50
GörlitzWagg .20 34 50
Greppin. W . 100 11 ? —
Gritoer . . 800 91 -37

Hacketh . Dr . 40 73 -12
Halle Masoh . . 13 ? -—
Hammer . 8p .200 86 —
Han . Masch . 150 71 .75
Hann . Wagg . 80 lg -_ .
Hansa Lloyd 20 ? 9 -/t >
Harburg W . G. 8 ? 87
HarkortBgw .20 66 —
Harpener 1000 142 .25
Hartmann . 60 43 60
U.HeckmannSOO 82 -50
Hedwigsh . 260 76 -50
Held L Franke 51 —
HUpert Ma . 80 31 . -
Hirsch Kupl .160 123 --
Hoeech Eis . 600 121 -75
Hoffm .St &rkeOO 69 25
Hohenlohew . . 16 -87
Holzmann . 80 80 -75
A.Horch &C.180 68 -25
Hotelb .-Gez . 700 130 50
Howaldw . . 800 6 —
Humboldt M. 20 60 87
Ludw . Hupfeid 28 75
C. M. Hutsch . 80 42 25
Hatt .Niedsch .20 — —

Jtoe Bergb. 900 132 — 132 —
JezerichAsph .4C 105 -50 104 —
M. Jttdel* Co . 60 rö . _ 70,26
lungh -Gebr. 140 90 -25 —

itahla Porz . 10« 82 -75
Kahlbaum . 800 144 85
KaliAzcbera .140 13 "
Karlsr . Mach . 60
Kattowitz . Bgb .
Klöpknerw . 60c
Köhlm. Starke
rVOlO&Schül .lOO
Kaln -Neuess . 60
Köln -Rottw . l4o
Kosth . Cell. 80 12530

20. 7. 21 . 7.
Kroupr .Met . 160 81 -75 78 —
Kyffh. Hatte 90 55 — 57 -75

'WM
137:50

8

% : Z
165— lfl —100-- 100 .50
57— 57—

Dg ?
20 — 1U .87

109 75 108 -25
. 41 -75 46 -
102 — 102 .50
161 75162 —
1H4— 166 -50

69 -25 68 —

Ltunmeyer . 150
Laurahütte • 50
Leopoidsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm .120
Ludw . LOwe 800
C« Lorenz «60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensoh . M. 00

Itagdebg . H . 80
C. D. Magirus 50
H&imedie . 200
Mannesra . . 000
Mann Mm . Mul .
Maust .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dt . P . 20
M!ag . . . . 20
Mix &OenestlOO
Motor .Deutz 160
Mülh .Bergw .700

Weok .Fahrs .100 8b . - 86 . -
Nept . 8chiffsw . —
Niederl .Kohl .20 128 . - 129 —
Nitritfabrik .80 15 . — 15 . —
Nordd . 8tgt . 50C 130 50 130 50

Woilk 'immhon 124LC125 -
Nordw . Kraftw . 69 .50 65 . —
sümb . Herk bt / ! . — 71 -75

Dhersoh .Ebl . 00
., Eisenind . 120

Kokswerk .400
Oeking -St . . 600 - .
Orensteln . 200 92 — 92 —

Panzer A.-G. , 82 -— 80 -—
PhOn .Ber8rb . 5O0 1Q9 -87 1Ö8 -25
Jul . Pintsch 50C tz) — 96 -25
Pitti . Werks . 120 127 . — 129 -

Hatng . WaffOOO 5150 52 . -
Ravensb .Sp . 200 —
KeicheltMet .100 70 25 71 -50
fteishoUPap02ü 1 ^ 5 . _ 165 . -

110— 11Ö—

Nr . 240
tvMZ

ettffdie Kurse etwas nach . Der Kaffamarkt laff ^
behaupteter Tendenz . ES notierten :
bank IIS , Rhein . Hypothekenbank 124Fk>,
DiSkontogesellschaft 119, Farbenindustrie -J“ '

„jtnüf
nania 77, Eichbaum 68, Ludwtashasener Al
rei 162,59 . Mannheimer Versicheruna 85, K,,
Versicherung 155 , Benz 88, Wangon Fuchs An»-'
Fahr 88 . Karlsr . Maschinen 40, Knorr .V
heimer Gummi 54, Pfälzische Mühleniver
mentwerke Heidelbera 119,59 , Rhetnelen
Wayß u . Freyiat , 191, Zrllstoss Daldbof
sabrik Waahäusel 75, alte rheinische H»st»>>>
Pfandbriefe 19,12 , Kriegsanleihe 9,489 .

Devisen .
w Berlin , 21 .

Buenos - Aires
Japan
Konstantinopel 1
London
New -York
Rio de Janeiro 1
Amsterd -Rotterd .
Athen 100
Brüssel - Antwerp .
Danzig
Helsingfon
Italien
Jugoslawen
Kopenhagen
Lissab .-Oporto
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien

1 Pes .
1 Yen . !

türk . Pf .
1 Pf .

1 D.
- Milreis .

100 G.
Drachra .

100 Fr .
100 Guld .

100 finn M.
100 Lira

100 Dinar
100 Kr .

100 Escudo
100 Kr .

100 Krcz.
100 Kr .

100 Frcs .
190 Leva
100 Pes .

Stockh .-Gothenb . 100 Kr .

Geldkurs
20 7 .
1 .707
1981

232
20 .408

4 .195
0 .653

16870
5 09
944

81 -37
10 -553

13 -48
7 .412

11121
21 -405

92 .03
8 58

12 .423
31 20

3 04
65 -73

112 .33
5 868
59 -31
4 -193
4 .195

21- 7-
1-706
1 .981
2 -325

20 -406
4 -195
0 -645

lcß77
5 0?
9 52

81 -3 /
10 -552

7412
111 -22
21 405

92 0?
g 94

12 .422

SMj65 95mm4 -205

Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll . _ .Uruguay I Peso 4 .196 4 .ZUO , |t

Basler Devisenbörse . Amtliche M >} *
vom 21 . Juli . (Mitgeteilt von der Baff "
bank . ) Paris 10.57^ . — Berlin 122.97 '/ - . t >4
25.18. — Mailand 17.55. — Brüssel " Ä ' . I 4/
land 297 .70. — Neuyork : Kabel 5 .16 ,wi .jj,
5.16^ re. — Canada 5.17% . — Argentinien FA . ,
Madrid und Barcelona 81.20. — L ? lö z, !ai
Kopenhagen 187.—. — Stockholm 18S .40 . ~7 ^ £>
9 .10. — Bukarest 2.87^ . — Budapest 72-1(Wfi« K
73.05 . — Warschau 59.—. — Pra « 15.89 . - -

Suk °L ÜBerlin . 21 . Juli . Ostd c v ise n : ^ “ ^ .(IJ .
bis 1.955 , Warschau 45.98—49.27, Kation » « F,
4H.27, R ffla 89.55— 81 .05. — Noten :
bis 45.27, Lettland 80—89 .89, Estland 1-*
Litauen 40.99—41 .41 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kur*berl «h '

Die Kurse verstehen sich in Prozen -
^ ^ j ,

DentaeheMtaatspapiere .

Zwangsanleihc
4u/n Baden . . .
do . y . 1908 . 09 14
do . v . 1919 .
8 Vj "/0 abgest . .
8 '/«oinV. lM>8,04
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Reiniger , G. 30 85 . — 85 . —
Iirniltk.llmk . 100 llf -~ ~
Rhena. Aach. 60 75 — 7660
Rodberg . . . . 5 — — . —
Rackforthw. 10 - - . — —
Ratgenrwer . 160 100 -25 100 -75
Schlick & C.1000
SckniU. Fnakiil . 100
Sckraam, lackfik. 60
Schf . Bernei , 40
Schuht . Herz 60
Siehel & Co . 40
SiiminjElik.BltlJOO
Sinalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160
Trikihnb. Brlihtla
Ukrtnf. Fiitvinnl . 40
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» Mettall , 28 50
_ Stahl« . . 800 133 87
„ Nass . Bg . 100
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Rheydt elekt . 60 2
Riebeck Montan 144
J . D . Riedel . 40 88
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Küt ^ ersw . . 100
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Sachsenwerk20 81 . — 83 -87
Sachs . ThOrtng .

Porti . Zem . 150 143 — 144 —
Sachs . Waggon 36 — 36 76
Sachs . Wehst . — . — 79 —
Salzdetfurth 160 164 — 16475
Sangerh . M. 60 100 — 98 —
Sarotti . . . 20 163 — 169 —
Schäfer Blech 60 I9 60
Scheldeman .200 36 25
Schering ch . 260 126 -50
Schl . Textil . 100 46 — vo »
Schl . Zink . 100 103 50 104 75
H. Schneider 80 5512 u ? —
Schüller Eitort — — 31 —
Schriftg .Off . 160 _ — —
Schuh LSato 100 147 50 143 —
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SeckMtthlenbau — . — 9 § —
Seebeck . . 200 35 .25
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Tttllf. FlOha 20( 58 50
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